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Volk in Vot.
dungen über den bevorſtehenden Rücktritt des öſterreicht

ſchen Stagtskanzlers Dr. Renner ſind von den amtlichen Wiener Stellen
dementlert worden, alſo wird Herr Dr. Renner im Amt bleiben und
ſich Ahſang Janttär nach Prag begeben, um dort über wirtſchaftliche
Fragen mit den ſſchechiſchen Vertretern zu verhandeln. Es iſt kaum
aizunehmen, daß er dort auf allzu große Liebe ſtoßen wird, denn be

reits Je hat der kſchechiſche Miniſter des Außern ſich dahin geäußert,
daß die Tſchechen nur kurzfriſtige Verträge eingehen würden. Zwar
ſoll das ahlaufende Kohlenabkommen erneuert werden, doch iſt das
wenig mehr als eine theoretiſche Zuſage, denn es bleibt zweifelhaft,
wievnlel von der vereinbarten Kohlenmenge geliefert werden wird. Man
wird ſich alſo in Wien von vornherein keine zu großen Hoffnungen
machen. Was im beſten Fälle bei dieſen Verhandlungen herauskommen
kann, das iſt nichts weiter als die Bewilligung für ein paar weitere
Atemzüge der todkranken Republik Oſterreich.

Mehr hat auch der Staatskanzler Renner in Paris nicht zu er
reichen vermocht. Der geſorderte große Kredit wurde nicht ohne wei
keres bewilligt, ſondern einer weiteren Beratung vorbehalten. Wenn
alles gut geht, wird Sſterreich bis Mitte Mai mit Brotgetreide ver
ſehen ſein. Darüber hinaus beſitzt DeutſchOſterreich nur das Ver
ſprechen, daß der Oberſte Rat das von den öſterreichiſchen Vertretern
vorgelegke Ernährungsprogramm prüfen und eine Antwort im Januar
erteilen wird. Was iſt aber wirklich gewonnen, wenn die Entente jetzt
einen neuen größeren Kredit eröffnet? Die Schöpfung „Republik Hſter
reich erhält eine weitere Gnadenfriſt, aber ſie wird nicht lebensfähig.
Kenner der Verhältniſſe haben berechnet, daß Deutſch Oſterreich für
mehr als 200 Millionen Dollar Lebensmittel, Kohle und Rohſtoffe
einſühten muß für den Verbrauch der eigenen Bevölkerung, während
es ſelbſt nach Neubelebung ſeiner Produktion nur Produkte im Hächſt
wert von 40 Millionen Dollar ausführen kann. An dieſen Tatſachen
können auch die günſtigſten Handelsverträge nichts ändern. Handels
verträge werden nicht um der ſchönen Augen des einen Partners willen
geſchloſſen, ſondern es ſind geſchäftliche Vereinbarungen. So kann denn
die Republik Sſterreich von allen Ländern immer nur auf ſo grgße
leſen von Kohlen, Lebensmitteln uſw. rechnen, als e Segen
keiſtungen hierfür aufzubringen vermag. Das ſchreiende Mißverhältnis
zwiſchen den Ein und Ausfuhrziffern kann in dieſer Weiſe alſo un
möglich beſeitigt werden.

Man hat natürlich längſt in Oſterreich erkannt, daß dies Land,
das die Enkenteweisheit im Frieden von St. Germain geſchaffen hat,
Kebenstünfähig iſt und daß es nur einen Ausweg gibt, den Anſchluß
an Deutſchland Dieſen Anſchluß hat die Entente verboten und
damit die eingige naturgemäße Geſundungsmöglichkeit für DeutſchOſter

relch abgeſehnitten. Man hat in den deutſchöſterreichiſchen Ländern die
Hoffnung gehabt, dieſen Anſchluß, wenn auch nicht insgeſamt, ſo doch
gewiſſermaßen länderweiſe vornehmen zu können. Bekannt ſind die
Beſchlüſſe der Landtage von Vorarlberg, Tirol und Salzburg, von
denen ſich Vorarlberg für den Anſchluß an die Schweiz, Tirol und
Salzburg für den Anſchluß an Bayern ausgeſprochen hatten. Der
Oberſte Nat der Alliierten hat ſich auch mit dieſer Frage beſchäftigt
und er hat auch hier ſein Veto eingelegt. Die von Herrn Clemencegu
unkerzeichnete Note in der den Hſterreichern dieſer Beſchluß der Enkente
mitgeteilt wurde, führt die einzelnen Loslöſungsbeſtrebungen auf und
fährt dann fort. Die alliterten und aſſoziierten Mächte ſind der An
ſicht, daß, wenn die trennenden Kräfte in irgend einem dieſer Punkte
zum Durchbruch gelangen ſollten, eine ſolche Trennung das völlige Zer
fallen des öſterreichiſchen Staates nach ſich ziehen und das Gleichgewicht
Mitteleuropas zerſtören könnte. Die alliierten und aſſoziterten Mächte
wollen daher keinerlei Zweifel beſtehen laſſen, die territorialen oder
ſonſtigen Beſtimmungen des Friedensvertrages von St. Germain auf
recht zu erhalten und ihre genaue Anwendung durchzuführen

Um das von ber Entente geſchaffene mitteleuropäiſche Syſtem auf
recht zu erhalten, muß alſo Sſterreich in ſeiner heutigen Form beſtehen
bleiben. Es iſt „zum Leben verurteilt?“ Mit Recht ſchreibt die Neue
Freie Preſſe „Der Oberſte Rat hat Oſterreich zum Leben ver
urtellt. Es darf nicht ſterben, weil die Auflöſung das Gleichgewicht
in Mitteleuropa zerſtören könnte. Wir müſſen hungern für das Gleich
gewicht in Mitteleuropa, frieren, hinausſchauen in eine trübe Zukunſt,
alles für das Gleichgewicht in Mitteleuropa.“

Mit Gewalt laſſen ſich die Dinge heute nicht wenden. Deutſch
land und Oſterreich liegen zerſchmettert am Boden und alle Macht iſt
auf ſeiten der Gegner. Das ſollten ſich die ſagen, die auch heute immer
nöch einer Politik der Gewalt das Wort reden. Es iſt ein entſetzliches
Schickſal das unſere Stammesbrüder getroffen hat, das wir aber im
Augenblick nicht zu ändern vermögen Alle Hilfe, die wir, die Aus
gehungerten und Verarmten, Heute leiſten, kann nicht viel mehr ſein
als ein Tropfen auf den heißen Stein. Aber man wird dahin wirken
müſſen, daß auch in den Ententekreiſen ſich die Erkenntnis Bahn bricht
über die Lebensunfähigkeit Sſterreichs, und ferner die Erkenntnis, daß

es für Hſterreich nur einen Weg gibt, der im Intereſſe des Gleich
gewichts Mitteleuropas liegt und der die Rettung bringen kann: der
Anſchluß an Deutſchland. Ein Nationalſtaat von 72 Millionen Ein
wohnern neben einem nationalen Reich von 60 Millionen iſt und bleibt
eine widerſinnige Konſtruktion. Die Entente fürchtet, in einem um
Hſterreich vergrößerken Deutſchland würden die Revanchebeſtrebungen
wachſen Aber gerade hier liegt der größte Trugſchluß Gerade die
unerfüllte Sehnſucht nach einem einigen, alle deutſchen Stämme um
faſſenden Deutſchland iſt geeignet, den Revanchegedanken immer neue
Nahrung zuzuführen; denn niemals wird ſich dieſer Anſchlußgedanke
aus der Welt ſchaffen laſſen. Er wird Herrn Clemenceau überleben,
wie er den Frieden von St. Gerinain und Verſailles ſowie le
bote überwinden wird. Ver„Tranſite“ Swinemü

onntag,

Hie Verhandlungen vſterreichs über einen Gonderfrieden

im Jahre 1917.

Paris, 3. Jan. (Priv.-Telegr.) Nach einer Meldung der
„Agence Havas“ bringen die Zeitungen ausſführliche Auszüge ans von
der engliſchen Preſſe bereits angekündigten Doknmenten über die ge
heime Friedensmiſſion des Prinzen Sixtus von Parma im Jahre 1917
bei Kaiſer Karl von Hſterreich. Danach hat Prinz Siztus ſich bereits
im Jannar 1917 auf einen Nuſ ſeiner Mutter hin in die Schweiz be
geben, da Kaiſer Karl von Oſterreich wünſchte, mit ihm direkt über den
Frieden zu ſprechen. Er empfängt direkt einen Brief des Kaiſers, der
den Friedenswunſch beſtätigt, und teilt ſeiner Mutter die ſeiner Anſicht
nach grundlegenden Friedensbedingungen mit Rückgabe von Elſaß
Lothringen an Frankreich, Herausgabe von Belgien und übergabe von
Konſtantinopel an Rußland. Ain 28. Februar iſt Prinz Stxtus von
neuem in der Schweiz und empfängt einen Geſandten des Kaiſers Karl
mit einem Brief des Kaiſers. Am 8. März wird Prinz Sixtus von
dem franzöſiſchen Präſiſenten Poincare einpfangen, dem er ein Schrei
ben des Grafen Czernin zu überbringen hat, was Poincare aber als
unbeſtimmt und verſchwommen empfindet. Ein geheimer und perſön
licher Brief des Kaiſers Karl dagegen iſt klar und beſtimmt und er
klärt: Wir werden Frankreich unterſtützen und einen Druck auf Deutſch

land ausüben. Dieſen Brief hält Präſident Poineare für eine Grund
lage. Jn die Schweiz zurückgekehrt, trifft Prinz Sixtns mit dem
Grafen Erdoeli zuſammen, der von Kaiſer Karl geſchickt iſt, und über
gibt ihm eiren von Oſterreich anzunehmenden Friedensentwnrf. Am
23. März treffen ſich die Prinzen Sixtus und Taver im geheimen mit
dem Kaiſer Karl auf Schloß Luxemburg. Der Kaiſer erklärt, alles
tun zu wollen, um Dentſchland zum Frieden geneigt zu machen. Einen
Tag ſpäter überreicht Kaiſer Karl dem Prinzen Sixtus einen Brief
mit genanen Angaben. Am 31. März hat Prinz Sixrtus eine Unter
redung mit dem Grafen Erdoeli. Am 12. April findet eine Zuſammen

Poincare ſtatt. Dem Prinzen Sirtus wird mitgeteilt, daß England
dem Vorſchlag günſtig geneigt iſt. Jnzwiſchen wird auch Jtalien ins
Vertrauen gezogen. Am 25. April hat Prinz Sixtus eine neue Unter
kedung mit dem Griffen Erdoell in der Schweiz Am 21. Mal über

bringt Graf Erdoeli dem Prinzen Sixtus die erſtaunliche Nachricht,
daß der Kaiſer Karl ihm mitgeteilt habe, ein Abgeſandter des italieni
ſchen Oberkommandierenden Cadorna ſei vor drei Wochen in Bern ge
weſen, um Oſterreich den Frieden gegen Abtretung des Trentins an

nennen docks der Vulkanwerft veſichtigt und darauf eine Rundfahrt durch denFriedensſragen.

Die Pariſer Verhandlungen
Aus Berlin wird berichtet Was man an amtlicher Stelle über

die Vorgänge in Paris erfährt, iſt mehr als dürftig. Es beſchränktſich in der Hauptſache auf eine Beſtätigung der Meldungen der Agence
Havas. Zur Begründung dieſes ſeltſamen Stillſchweigens wird darauf
hingewieſen, daß die Gegenſeite in einer viel günſtigeren Lage ſei, weil
von unſerer Seite nur immer Vorſchläge gemacht würden, an deren
Veröffentlichung wir nicht unter allen Umſtänden ein Jntereſſe hätten,
während die Beſchlüſſe des Oberſten Rates ſofort veröffentlicht würden.
Ob die letzten Pariſer Meldungen von einer

Verzögerung der Ratifikation bis in die Mitte des April
ſich beſtätigen, iſt noch nicht beſtimmt. Anzunehmen iſt allerdings, daß
die Beratungen der Kommiſſionen über die Ubergangsbeſtimmungen
ſich ſehr viel ſchwieriger geſtalten dürften, als man zunächſt in Paris
annehmen wollte, ſo daß ſie bis zum 6. Januar kaum fertig ſein dürf
ten. Es liegt auf der Hand, daß gerade die Redigierung der juriſtiſchen
berleitungsmaßnahmen mancherlei Schwierigkeiten bietet. So wird
von dentſcher Seite als ſelbſtverſtändlich gehalten, daß der Rechtsweg in
den von der Entente beſetzten Gebieten bis zum Augenblick der Ab
ſtimmung über das Oberlandesgericht an das Reichsgericht weitergeht,
während die Entente ſich gegen die Rechtshoheit des
Reichsgerichts für dieſe Gebiete ſträubt. Darüber haben am
Freitagmorgen Beſprechungen in dem preußiſchen Juſtigminiſterium
begonnen, um Vorſchläge zu machen, die auch der Entente als
annehmbar erſcheinen können.

Zur Entſchädigung für die Verſenkung der Flotte in Seapa Flow
hatte die Entente urſprünglich 400 000 Tonnen Hafenmaterial verlangt.
Sie beſteht nach wie vor darauf, daß wir in dem Schlußprotokoll dahin
gehende Verpflichtungen unterſchreiben. Jndeſſen iſt aber eine Über
einſtimmung dahin erzielt, daß zunächſt nur 192 000 Tonnen ab
zu liefern ſind, der Reſt erſt innerhalb drei Monaten. Wie hoch
dieſer Reſt ſich beläuft, ob er über oder unter 50 000 Tonnen beträgt
hängt von dem

Ergebnis der Feſtſtellungen der engliſchen Kommiſſion
ab, die jetzt von Hamburg nach Bremen weitergereiſt iſt. Solange dar
über die Entſcheidung noch nicht feſtſteht, will auch die deutſche Regie
rung die letzte Note der Entente nicht beantworten. Möglicherweiſe
erübrigt ſich eine Antwort überhaupt, wenn vorher auf Grund des Gut
achtens der Ententekommiſſion auch über den abzuliefernden Reſt
betrag ein UÜbereinkommen erzielt wird. Die Entente hat weiterhin
zugeſagt, daß die Beſatzung der Flotte in Scapa Flow bei der Unter
zeichnung des Schlußprotokolls uns zurückgegeben werden ſoll, mit
Ausnahme derjenigen, gegen die ein Verfahren wegen Kriegsverbrechen
ſchwebt. Dabei iſt aber ausgemacht, daß die Tatſache der Verſenkung
unſerer Flotte nicht unter den Begriff des Kriegsverbrechens fällt.

Die Ententekommiſſion in dentſchen Häfen.

Geſtern früh vaſſierte der engliſche Kreuzer
um nach Stettin zu fahren. Der Kreu

zer hatte jedoch im Haff wegen des Eiſes Schwierigkeiten, ſo daß er
die an Bord befindliche Ententekom miſſion auf den Eisbrecher
„Pommern“ überſette. Dieſer brachte die Kommiſſion nach Stettin.

Stettin, 3. Jan.

den 4. Jannar 1920
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Sie hat die Aufgabe ſich über das im hieſigen Hafen vefindliche Doch
und Baggermaterigl zu unterrichten. Zunächſt wurden die Schwimm-
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zubieten. Prinz Sixtus reiſt neuerlich nach Wien und erhält dort ein
neues Haudſchreiben des Kaiſers Karl, in dem alle dieſe Tatſachen z
ſammengefaßt und beſtätigt werden. Der Kaiſer ſagt, er ſei entſchioſſe
ſeine Pläne durchzukämpfen, er verlange aber Sicherungen. Gr
Czernin erklärt. das drohende Auftreten des dentſchen Hauptacartier
könne ihn nicht einſchrecken, er verlange Verhandlungen. Eine den
Briefe des Kaiſers beiliegende Note des Grafen Czernin verlangt für
den Fall von Grenzberichtigungen Bürgſchaft hinſichtlich der Unver
ſehrtheit der Monarchie. Graf Czernin verſichert: Auf Grund dieſen
Bebingungen kann Oſterreich einen Sonderfrieden ſchließen. Prin
Sixtus hat am 26. Mai Unterredungen mit dem ſranzöſiſchen Präſt
denten Poincare und dem Miniſter Ribot, und am 28. Mat mit dem
engliſchen Miniſterpräſidenten Lloyd George und dem engliſchen König
in London. Die weiteren Ereigniſſe wartete der Prinz dann in Paris

ab. Aber dann zerſchlägt ſich alles und der letzt erwähnte Brief des
Kaiſers Karl mird von der Entente nicht beantwortet

Eine neue Ententenote wegen Oberſchleſen.

Paris 3. Jan. (T.- Jn einer neuen Note an die deutſche
Friedensabordnung in Paris weiſt die Entente auf die angebliche
Hänfung von militäriſchen Machtmitteln in Oberſchleſien hin.

Der polniſch-deutſche Wirtſchaftsvertrag.

SThorn, 3. Jan. T.U.) Der polniſche Reichsrat hat den
Miniſter für Preußiſch- Polen ermächtigt, die geſamte diesfaährige
Kartoffel und Leinſaat-Ernte aus dem früheren preußiſchen Gebiet
zu erfaſſen und den Wirtſchaftsvertrag mit Deutſchland durchzuführen

Ernſte Lage in Vulgarien.

Baſel, 3. Jan. (T.-N.) Wie aus Sofig über Belgrad gemeldet
wird, iſt die Lage in Bulgarien eine ſehr ernſte. Die Regierung wird

t wahrſcheinlich den Kriegszuſtand über das ganze Land verhängen. Jnkunft zwiſchen dem Prirzen Sirtus und dem franzöſiſchen Präſidenten j
einem Offizier eine Bombe geworſen,

kommuniſtiſchen Partei wurde von
wodurch 5 Perſonen getötet

einer Maſſenverſammlüng der

wurden.

Fortdanernde Unruhen in Irland
Rotterdam, 3. Jan. (T.- Die Unruhen in Jrland dauern

an. Jn Nymorek wurde in der Nacht zum 2. Jannar das Poſthürv
von zwanzig bewaffneten Männern überfallen und vollſtändig aus

geraubt. Die Täter entkamen. Der Poſtdienſt wird bunrch Militär
aufrecht erhalten.
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Hafen gemacht.

Hamburg 8. Jan. Neben dem Geheimrat Loewer n der
deutſchen Kommiſſion zur Beſichtigung des Haſenmaterials Kapitänleutnant Mohrbutter von der S iffsbeſichtigungskommiſſion und
Sanne als Dolmetſcher an. Die engliſchen Offiziere wohnen an Bord
des engliſchen Kreuzers „Coventry“, wo auch der Empfang ſtattfand
Der Kreuzer wird mit dem engliſchen Zerſtörer G am Sonntag
nach Hiel weiterfahren, wohin die Engländer nach Beendigung ihrer
Hafenbeſichtigung im Automobil folgen werden.

Hamburg, 3. Jan. Der engliſche Beſichtigungsausſchuß, der
ſich von Hamburg nach Kiel begeben hatte, iſt nach ne abgereiſt.
Von dort geht ein Teil der Mitglieder nach Lübeck und Roſtock, der
andere Teil nach den Nordſeehäfen.

Danzig, 3. Jan. Die älliierte Kommiſſion zur Beſichtigung deshieſigen Hafenmaterials iſt geſtern mittag von giel kommend unter
Führung des Kapitäns Tetenham anf dem engliſchen Kreuzer „Coven
try hier eingetroffen. Nach Beſichtigung der Reichswerſt und Ein
ſichtnahme in die Schiffsregiſter, erfolgte die Rückfahrt nach Kiel.

Die amerikaniſche Hilfe für Deutſchland
Der Zentralansſchuß für die Amerika-Hilfe teilt mit, daß in
Amerika neben dem Liebeswerk Horvers noch eine zweite allgemeine
Unterſtützungsbewegung für Deutſchland im Gange iſt. Es werden
große Geldſammlungen veranſtaltet, die bereits mehrere Milli-
nen Dollars n haben. Davon ſollen Wäſche und Lebens
mittel beſchafft werden. ehrere Trausporte ſind bereits eingetroffen
und im ſächſiſchen Erzgebirge und in Thüringen an die bedürſtige Be
völkerung verteilt worden. Jetzt iſt auch die Lieferung von 20 000
Milchkühen angeboten worden.

Argentiniſche Hilfe

Die erſten n ne eamburg, 3. Jan. Als erſter amerikaniſcher Paſſagierdamim S er Vofen iſt der 183 689 Bruttsregiſtertonnen große
dampfer ander der American-Linie mit 20 Paſſag
von ork eingetroffen. Aus Rio de Janeiro wird gem
daß ein ſchwediſcher Dampfer am 24. Dezember dort, aus Hambur
kommend, eingelaufen iſt mit einer Ladung von 20 Tonnen deutſche
Waren
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Heimkehr aus Rumänien S
Die Reichszentralſtelle für Kriegs- und Zivilgefangene teilt mitFreitag n im Lager Lech feld ein Transport von 500 dent

ſchen gr. s und Zivpilgefangenen ans Rum ä nien
eingetroffen. i zweiter Transport iſt in etwa acht Tagen zu er
warten

Das dentſche Kriegsſchiffe Wittelsbach“ wieder flott.
agen, 3. Jan. Das an der Küſte von Laaland ge

Kriegsſchiff „Wittelsbach“ iſt wieder flott geworden.

Politiſche überfſicht.
Frankreich.

Drohender Generalſtreikin Elſaß-Lothringen.
Straßburg, 3. Jan. Jnuſolge des drohenden Generalſtreiks

in ElſaßLothringen ſtehen die Truppen in ihren Garniſonen



glarm bereit. Die Straßenbahner in Straßburg und Kolmar
e Verſammlungen ab, in denen ein Sympathieſtreik mit den Mül

aunſener Straßenbahnern beſchloſſen wurde.
Wie uns dazu eine Meldung aus Mülhauſen i. E. berichtet,gar dort die Verhandhun en des Generalkommiſſars Millerand mit den

ertretern des Buchdruckereigewerbes und den Straßenbahnern geſchei-tert. Die Straßenbahner ſtreiken weiter. Der Le ombahpeertebr in

Mülhauſen und in den Vororten ruht deshalb vollſtändig. Das Tram
bahndepot erhielt eine ſtarke militäriſche Beſazung. Aus Saar-
brücken wird gemeldet, daß der re Militärsbefehlshaber für
den Kohlenbergbau die Wiederzulaſſung der neunſtündigen Arbeitszeitfür alle Gruben, die mit Seſekungen im Rückſtande ſind angeord-

net hat.
Rußland

Waffenſtillſtand zwiſchen Eſten und Bolſchewiſten
Kobenhagen, 3. Jan. Jn der Nacht zum Donnerstag iſt der

Waffenſtill ſtand zwiſchen Eſthand und Sowjet Ruß-
la n d unterzeichnet worden. Er tritt heute in Kraft und gilt für eine
Woche Falls er nicht mit einer Friſt don 24 Stunden gekündigt wird,
läuft er antomatiſch weiter.

Kopenhagen, 2. Jan. Pie h der Armee Koltſchak iſt eine vollkommene. Ein Heer von flüchtigen Soldaten und
iviliſten überſtrömt die Landſtraßen nfolge der kataſtrophalen
iederlage haben England, Amerika und Japan ſich dahin geeinigt,die Kontrolle in Sibirien an Japan zu übertragen Sibirten t

t ſich in größter Verwirrung zu befinden. Die gemeldeten Auf
e der Sozialrevolutionäre haben ſich auf die t Koltſchaks,
tſt, net de In einer furchtbaren Lage befinden ſich die 200 000

deutſchen und öſterreichiſchen Kriegsgefangenen,
Bolſchewiſtiſche Blutherrſchaft.

Helſingfors, 3. Jan. Die volſchewiſtiſche Zeitung „Jswe
ſtijg“ teilt offiziell mit, daß anf Befehl der außerordentlichen Kom
miſſion in Moskan im Laufe der erſten drei Monate 1919 14 000
Perſonen erſchoſſen worden ſind.

England.

Aufnahme des Verkehrs zwiſchen England nnd
Frankreich.

Paris 3. Jan. Nach Meldungen ans London wird der Paſſage
verkehr zwiſchen Calais und Dover am nächſten Donnerstag wieder
eröffnet.

Bertreter der engliſchen Gewerkſchaften reiſen
n a u ßlan d.

Amſterdam Jan. Lant Telegragf werden die britiſchen
Behörden alles tun, was in ihrer Macht ſteht, um der Abordnung der
britiſchen Gewerkſchaften die Reiſe nach Rußland zu erleichtern; ſie
ſoll noch vor Februar erfolgen.

Junterna tionale Friedensanleihe.
Rotterdam, 3. Jan. „Daily Chroniele“ meldet aus New York

Lord Grey ſei ſeine a eine internationale Rieſenanleihe von
13 Milliarden in Ameritg zuſtande zu bringen, geglück

Italien
Jtalien will Kaiſerreich werden.

Das Genfer „Jonrnal des Debats“ meldet aus Rem: Füh
rende Senaktoren und Deputierte betreiben die Ausrufung des
italieniſchen Kaiſer reichs. Miniſterpräſident Nitti iſt gegen die
Beſtrebüngen, die weder die innere Einheitlichkeit Jtaliens noch die
Harmonie mit den Alliierten fördern würden.

Nach einer in Wien verbreiteten römiſchen Meldung beabſichtigt
König Viktor Emanuel in Begleitung Nittis im Frühjahr eine
Reiſe nach Amerika zu unternehmen

Bulgarien
Die innere Kriſis in Bulgarien

Zugano, s. Jan. Nach einem Bericht des Avanti“ iſt die Lagein Bulgarien ſehr ernſt. Jn einer Lommuniſtiſchen Verſamm-
lung in Sofia warf ein bulgariſcher Offizier eine Bombe, die fünf
Menſchen tötete. Der Chef des bulgariſchen Generalſtabes iſt zurück
etreten. Die ler und Taenehs e e wegen a
euerung einen allgemeinen Ausſtand entfacht. ie Regieru atden Belagerungszuſtand verhängt e

Agypten.
Der Aufſtand in Agypten.

Der Korreſpondent des „Corriere della Sera“ in Agypten meldet
i Blatt, daß die Aufſtandsbewegung in Agypten keine rein iſlami

l Chriſten mit den Mohamedanernverbunden hätten er Korreſpondent verkündet ganz offen die
Sympathie der italieniſchen Kolonie in Agypten mit der Freiheits-
bewegung der Agypter

iſche ſei, en daß ſi

m

Heutſchland.
Eine Dnäker- Kommiſſion in Berlin.

Berlin 3. Jan. Eine aus 15 Herren und Damen beſtehende
amerikaniſche Quäker- Kommiſſion nimmt mit a laut e
S einige Zeit ihren Sitz n Berln, um ein gros zügiges amerikaniſches
S fswerk für Deutſchland durchzuführen. ie Kommiſſion ſtellt eine

rgänzung der Tätigkeit des amerikaniſchen Lebensmittekontrolleurs
Hoover dar. Die Kommiſſion wird heute vom Reichspräſidenten emp
fangen werden.

Ein Zeichen der Zeit.
Die Leitung der Elbinger Schichauwerft wendet ſich zum neuen

Jahr in einem Appell an die Arbeiterſchaft und weiſt darauf hin,
daß eine Schließung der Werke unausbleiblich ſei, wenn die Ar
heitsunluſtfortdaunere.

Die Vorentwürfe zum Reichswahlgeſetz
werden in der allernächſten Zeit der Offentlichkeit unterbreitet werden.
Damit dürften, wie die D. Allgem. Ztg. ſchreibt, die ſeit Wochen und
Monaten teils aus Nervoſität, teils aus Agitationsbedürfnis hervor
gegangenen Vorwürfe der rechtsſtehenden Preſſe über die Hinaus
ziehung der Wahlgeſetze gegenſtandslos werden

Kalſerbriefe.
Ein Januarkag im Park von Sansſouci. Das Schloß des großen

Preußenköhnigs auf der Höhe läßt Erinnerungen wach werden, die Jahr
hunderte zurückreichen. Hier oben in den Gemächern, die der alte Fritz
39 Sommer hindurch bewohnte und in denen er auch ſtarb, atmet alles
noch ſeinen Geiſt. Hier lebt die friedericianiſche Zeit, hier lebte ein
Hohenzoller, der allen Dingen ſeinen perſönlichen Stempel aufdrückte.
Hier lebte ein Mann, der von allen aus dem Hohenzollernhauſe der
größte war, der ein kluger Staatsmann geweſen wäre, auch wenn er
nicht die Krone getragen hätte. Und dann gehen die Blicke über die
Wipfel der Bäume hinüber zum Neuen Palais, in dem noch der letzte
Hohengoller, der die Kaiſerkrone trug, gewohnt hat. Wilhelm II. und
Friedrich der Große! Soll man den Mann von Sansſouci mit dem
von Amerongen vergleichen Gerade in dieſen Tagen wurden neue
Briefe Kaiſer Wilhelm s II. veröffentlicht, die bemerkenswert
zur Charakteriſtik des letzten deutſchen Kaiſers ſind. Die Briefe ſind
an Nikolaus den ruſſiſchen Zaren, gerichtet, und in ihnen lebt, ſoweit
bisher bekannt, immer die eine Grundtendenz, das monarchiſche
Prinzip zuſtühen. Nur eine Stelle aus dieſen Briefen ſei her
vorgehoben. Am 7. Februar 1895 ſchrieb Kaiſer Wilhelm II. an ſeinen
liebſten Nicky, u. a. das folgende Mein Reichstag führt ſich ſo ſchlecht
wie nur möglich auf Er ſchwingt vorwärts und rückwärts zwiſchen
den Sozialiſten, die von den Juden angetrieben werden, und den ultra
montanen Katholiken; beide Parteien ſind, ſoweit ich ſehen kann, bald
reif, ſamt und ſonders gehängt zu werden. Wohl gemerkt: Hier ſpricht
ein deutſcher Kaiſer über ſeine Staatsbürger, die damals freilich noch
Untertanen waren, zum ruſſiſchen Zaren, zu demſelben Zaren, gegen
den ſpäter deutſche Soldaten zu kämpfen hatten. Als der Kaiſer dieſen
Brief ſchrieb, war ex augenſcheinlich von der Anſicht beſeelt, daß die
Schar der Kronenträger eine beſondere Geſellſchaft vildete, die durch
das Gottesgnadentum außerhalb der Volksgemeinſchaft geſtellt war.
Denn anders kann man es ſich nicht erklären, daß der Kaiſer den
Reichstag, die deutſche Volksvertretung, gegenüber dem ruſſiſchen Zaren
in der Weiſe herabſetzte. Mein Reichstag“, dieſe Ausdrucksform iſt

ja auch bezeichnend für den letzten deutſchen Katſer, von dem die Kreug
zeitung“ allerdings behauptet, daß er das abſolute Syſtem, das doch
wohl in dieſem Ausdruck hinreichend begründet iſt, während des Krieges
mehr zur Anwendung hätte bringen müſſen, als jenes verfaſſungsmäßige
konſtitutionelle Syſtem, von dem wir vor und während des Krieges

nür herzlich wenig geſpürt haben. Sozialiſten, Juden und
Katholiken ſollen ſamt und ſonders gehängt werden!

Ein andermal heißt es, daß die Republikaner mit Recht als Leute
behandelt werden müßten, die erſchoſſen oder gehängt zu werden ver
dienen. Und Frankreich taugt vor allem deswegen nichts weil es
Republik iſt. „Das Blut der Majeſtäten liegt noch auf dieſem Land
Wir wollen hinzufügen, der Majeſtäten, die einſt Frankreich zur Re
volution brachten. Nach Kenntnis dieſer Briefſtellen erſcheint es nur
geſchmacklos, den letzten Hohenzollern mit dem großen Preußenkönig
in Verbindung zu bringen, mit dem Mann, der wirklich ein König war
währnd Wilhelm II. nur ein irregeleiteter Menſch war, der jetzt fern
von der Heimat ſehr ſchwer unter dem Schickſal leidet, das er zum ge
wiſſen Teil, wenn auch gegen ſeinen Willen, ſelbſt mit heraufbeſchwo
ren hat.

Merſeburg und Umgegend.
3. Jannar.

Sonniges Winterwetter hat uns der n Tag gebracht nach
einer ſehr kalten Nacht. Bis zum frühen Morgen ließ der Wintermann
das Queckſilber auſ 4 Grad Celſius ſinken und die ſchönſten Eisblumen
an den Fenſtern aufblühen und das Land ſich eiſig überziehen. Eine
net ſolcher Tage und Nächte wäre notwendig als wirkſames Gegen
mittel gegen das Hochwaſſer 'oller Bäche und Flüſſe.

Eine Abſchaltung des elektriſchen Stromes geſchieht am morgigen
Sonntag in der Zeit von vormittags 9 bis nachmittags 3 Uhr wegen
Arbeiten am Hochſpannungsneh

Die Erhebung der Beiträge für die Feuerverſicherung der
StädteFeuerſozietät erfolgt für den Bezirk der Stadt Mer t
e mehr in einer Summe jährlich im voraus innerhal
re onats nach der Ausſchreibung, anſtatt wie bisher in zwei Halb
jahrsraten.

Die künftigen Dienſtmarken. Das Portoablöſungsverfahren ſoll
mit dem 1. April abgeſchafft werden. An Stelle der Ablsfung werden
beſondere Dienſtmarfen eingeführt, wie ſie ſchon jetzt Bayern und
Württemberg benutzen. Als Werte der Dienſtmarken ſind 5, 10, 15
20, 30, 40, 50, 75 1,25, 1,50, 2,50 und 3 vorgeſehen. AuPoſtkarten zu 10 5 ſollen en werden. Die Berechnung der
erforderlichen n von Dienſtmarken erfolgt in der Weiſe, daß wäh
rend einer beſtimmten Zeit, etwa einer Woche, die Zahl der nötigen
Marken feſtgeſtellt und ſür das halbe Jahr mit 26 vervielfältigt wied
Die Anmeldung bei der Poſt iſt meiſt ſchon erfolgt.Die Lehrerräte Die Organiſation und Zuſtändigkeit der Be
Witerſ und Kreislehrerräte will der preußiſche Miniſter für

olksbildung, einer Nachrichtenſtelle zufolge, erſt regeln, wenn über die
Wirkſamkeit der beſtehenden Lehrerpertretungen hinreichende Erfah
rungen vorliegen. ach einer neuen Verfügung bedarf es aber
hierzu einer gewiſſen Zeit, da die Vertretungen erſt kurze Zeit beſtehen,
zum Teil noch in der Bildung begriffen ſind. Man will auch noch
eine weitere Klärung der Wünſche der Lehrerſchaft abwarten, um dieſe
berückſichtigen zu können. Nach den vorläufig geltenden Beſtimmüngen
können die Lehrervertretungen nur berakend und gutachtlich mitwirken
Die Entſcheidung muß der Bezirksregierung oder dem Miniſter vor
behalten bleiben. Am den Geſchäftsgang zu beſchleunigen und zu ver
einfachen, ſollen in Zukunft alle Eingaben der Bezirkslehrerräte an den
Miniſter durch Vermittlung der r vorgelegt werden.
Nur ſo kann eine Rückfrage vermieden werden. Ausgenommen hier
von ſind nur Beſchwerden über die Bezirksregierung, die dieſe abge
lehnt hat. Zwiſchen den Kreislehrerräten und der zuſtändigen Regie
rung geſchieht der Geſchäftsverkehr grundſätzlich durch die Bezirkslehrer
räte. Stagtliche Mittel können für die Bezirks- Und Kreislehrerräte
vorläufig nicht zur Verfügung geſtellt werden.

Die Wahlen zu den Elternbeiräten. Uber die Wahlen zu denElternbeiräten erfährt das W. T. B. aus dem preußiſchen Miniſterium
für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung Die Zeitungsnachrichten,
nach denen das Miniſterium den Termin für die Wahlen zu den
Elternbeiräten angeſetzt habe, treffen nicht zu. Abſchnitt 2 der
Wahlordnung beſagt, daß der Wahltag von der Schulauf
ſichtsbehörde feſtgelegt und bekannt gemacht wirdDementſprechend haben Regierungen und Provpinzialſchulkollegien die

Aufgabe, für die ihnen unterſtellten Schulen dieſe Feſtſetzung zu
machen. Jm übrigen wird das Miniſterium Regierungen und Pro
vinzialſchulkollegren anweiſen, den Wahltag in die erſten Wochen des
März zu verlegen, um eine geordnete u en der Wahl zu er
möglichen. Wo, bereits ein früherer Termin feſtgelegt war, wird die
Wahl verſchoben werden.

e des Höchſtpreiſes für Wild. Der Reichsrat hat be
ſchloſſen, die geſamte Regelung des Verkehrs mit Wild aufzuheben.
Damit fallen die Zwangsablieferung des erlegten Wildes die Höchſt
preiſe und der Fleiſchmarkenzwang für Wild fort.

Bei den Reiſenden beſtehen e Zweifel, ob bei ſtarkem
Verkehr mehr Perſonen als ſonſt üblich in den Abteilen untergebracht
werden dürfen. Es wird uns dazu mitgeteilt, daß das Zugbegleit
perſonal berechtigt und ausdrücklich angewieſen ift im die n auch
gegen den Willen der Fahrgäſte die Sitzplätze über die ſonſt übliche
Zahl hinaus mit Reiſenden zu beſetzen

Beim überſchreiten der Erzeugerhöchſtpreiſe bliehen bisher die
Händler meiſt ſtraflos, denn das die Strafbarkeit bedingende Han
deln war ſchwer nachweisbar. Mit der neuen Schleichhandelsverord
nung aber wird, ſofern der Erwerb der Ware zum Zweck der Ver
äußerung mit Gewinn erfolgt iſt und dies iſt ja bei jedem Aufkaufe
durch einen Händler anzunehmen die Ubertretunng der
Preiſe mit Gefängnis in ſchweren Fällen ſogar mit Zucht-
haus beſtraft. Zuſtändig ſind die Wuchergerichte

Erxzeugerhöchſtpreiſe für Gemüſe. Vom Januar ab erhöhen
ſich die Exzeugerhöchſtpreiſe für den Zentner bei Weißkohl auf
8,75. Wirſingkohl s 75 Röthkohl 1025 K, Grün
kohl 10 roten Möhren 8 gelben 6 weißen 4 und beiZwiebeln auf 16Ausfuhrverbot für Abfallglas. Infolge der Knappheit an Roh
ſtoffen iſt die Glasinduſtrie zur Streckung ihrer geringen Rohſtoff-
beſtände auf die Verwendung von Abfallglas und Glasſcherben ange
wieſen. Da jedoch auch hierin bereits ein fühlbarer Mangel einge
treten iſt, würde auf Antrag der berufenen Vertreter der Jnter-
eſſenten die Ermächtigung der Zollſtellen, die ſogenannten Waren ohne
Ausfuhrbewilligung zur Ausfuhr zuzulaſſen, zurückgezogen. Eine amt-
liche Bekanntmachung ſteht bevor.

Freier Verkehr mit Glimmer. Der durch den de verurſachte
Mangel an Glimmer iſt nunmehr durch Einfuhr behoben worden.
Der Reichswirtſchaftsminiſter hat daher durch eine Bekanntmachung
vom 15. Dezember das Verbot der Herſtellung von Ofenglimmer für
nichttechniſche Ofen uſw. ſowie des Handels mit Glimmerwaren auf
gehoben Hierdurch iſt die letzte Beſchränkung gefallen, die für die
Bearbeitung des Glimmers beſtand

Deutſch-franzöſiſcher Fernſprechverkehr. Der Fernſprechverkehr
zwiſchen dem beſetzten Deutſchland und Frankreich iſt in et
n wie vor dem Kriege wieder zugelaſſen. Der Verkehr iſt
wegen des Fehlens unmittelbarer Leitungen noch ſtark behindert. Die
Gebühren betragen etwa das 3fache des Vorkriegspreiſes.

Wiederaufnahme der Schweinemaſt. Die vom n e
in Anregung gebrachte Weiterführung der Zwangsbewirtſchaftung der
Sehweine durch eigens zu dem Zwecke zu bildende Zwangsgenoſſen-
ſchaften der Schweinemaäſter hat der Vorſtand der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen grundſätzlich abgelehnt. Dahingehend

von ihm der Wiederaufnahme der a re auf Grund von
Mäſtungsverträgen mit Hilfe von freien Genoſſenſchaften, und zwar
durch Vermittlung der für die Provinz gegründeten Hauptgenoſſen-
ſchaft für Viehverwertung zugeſtimmt worden.

Die 5. Merſeburger Kaninchenſchau, veranſtaltet vom hieſigen
Kaninchenzüchter-Verein, wurde heute nachmittag 3 Uhr im

in feierlicher Weiſe eröffnet. Bericht hierüber folgt in
nächſter Nummer Die ſehr ſehenswerte Ausſtellung iſt am
Sonntag und Montag geöffnet und ein Beſuch nur zu empfehlen.

Der Stenographen Verein Stolze-Schrey hielt am 27. Dezember
im „Neuen Schühtzenhaus“ ſeine Weihnachtsfeier ab. Schon
en füllte ſich der Saal mit älteren und jüngeren Mitgliedern
owie auch zahlreichen Gäſten. Die Muſikſtücke wurden vom Phil
harmoniſchen Orcheſter ſehr gut zu Gehör gebracht. Die Lieder
„Weihnachtsglocken hör ich klingen „Mein Mütterl war ſo gut (aus
dem Singſpiel „Die wilde Toni“) und „Das Mägdelein aus den
Argonnen“ brachten dem vortragenden Vereinsmitglied reichen Beifall.
Den Schluß des unterhaltenden Teiles bildete das Theaterſtück „Flocken

im Winde Weihnachtsbild in 1 Akt von Siegfried Philippi. Alle
Mitwirkenden zeigten in beſter e ihr Können, zumal die Haupt
darſteller in den wechſelreichen und ſtimmungevollen e d und der
nicht endenwollende Beifall war ein Zeichen dafür, daß dieſes Stück
bei allen Feſtteilnehmern einen guten Eindruck hinterlaſſen hatte
Hierauf folgte der übliche Ball, bei dem auch manche älteren Mitglieder
regen Anteil an der Freude der Jugend nahmen. Zwiſe endurch fand
eine n von Geſchenken ſtatt, die noch manchem eine angenehme
überraſchung brachte Die n Feier dauerte bis 11 Uhr und gingen
alle Teilnehmer mit dem Gefühl nach Hauſe, wieder einmal ein paar
gemütliche Stunden in dieſem Verein verlebt zu haben.

Deutſcher Beamtenbund, Ortskartell Merſeburg. Es wird heute
ſchon darauf hingewieſen, daß am Sonnabend den 10. d. M.
75 Uhr abends eine Vollperſammlung in der Funkenburg ſtatt
en in welcher Landeskulturamtsſekretär Nebel über „Schwebende

eamtenfragen“ n wird. Beſondere Bekanntmachungen ergehen
demnächſt in den hieſigen Tageszeitungen

Vorleſeſtunden im „Herzog Chriſtian Wir möchten nochmals
auf die Sonntag r von 4 bis 5 r ſtattfindenden Vor
leſeſtunden im „Herzog Chriſtian“ hinweiſen. Hier ſoll jedermann Ge
legenheit geboten werden, durch vorgeleſene Proben Einblick in gute
Lektüre zu gewinnen. Jeder iſt herzlich willkommen (Siehe Anzeige.)Lirtlee ater. Sonntag findet eine Wiederholung der mit
o ungeheurem Erfolg aufgenommenen wunderbaren Operette Diea ingsfee ſtatt. Dienstag geht das reizende Luſſſpiel
„360 Frauen“ von ren und Joh. Wenhel, welches das Repertovir
ämtlicher deutſcher Bühnen beherrſcht, neueinſtudiert in Szene Der

ſuch dieſer Vorſtellung ſei ganß beſonders empfohlen.

ber die Einſparung der an Dentſch-Oſterreich gelieferten
Mehlmengen

gibt der kommiſſariſche Landrat in Merſeburg bekannt
Die Nativnalverſammlung hat die zur Unterſtüßzung für Deutſch

Sſterreich zu liefernden Mehlmengen unter der Vorausſetzung be
willigt, daß die Bevölkerungsklaſſen gleichmäßig an der Aufbringung
dieſer Mengen beteiligt werden.

Es wird deshalb hiermit angeordnet, daß für die Selbſtver
er für jede Perſon bei der nächſten Mehlkartenperiode (vom5. Februer bis 15 April t920) A Kilogramm Gekreide weniger als

jedem e n zuſteht, in Abzug gehracht wird, die nächſtenMehlkarten auf 2 Monate werden alſo nicht auf 24 Kilogramm Ge
treide je Perſon ausgeſtellt, ſondern nur auf 2324 Kilogramm.

Die auf der ege eingeſparten Getreidemengen werden dem
Preußiſchen Landes Getreide Amt zur Verfügung geſtellt.

Die Selbſtverſorger können ſich für den kleinen Ausfall an Ge
treide durch etwas höhere Ausmahlung des Getreides ſchadlos halten
jn ähnlicher Weiſe iſt die Einſparung des Getreides für die verPeanngsberehtigte Bevölkerung auch geregelt
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Deutſche demokratiſche Partei

Bunter Abend. Für die Mitglieder des Orts und Kreisvereins
der D. d. P. wird am Mittwoch den 7. Januar, abends pünkt-
lich 7 Uhr, im Tivois Saale ein großer geſelliger Abend ver
anſtaltet in Form eines „Bunten Abend. Der Spielplan gewähr
leiſtet einen ſehr ſchönen und genußreichen Abend und ſieht vor Kon
zert, Vorträge und Theateraufführung. Ausgeführt wird der Abend

von der Werkskapelle des Leungwerkes und Mitgliedern des Tivoli
Thegters Der Eintritt für die Mitglieder der Partei nebſt Ange
hörigen iſt frei, doch müſſen ſie ſich durch Mitgliedskarte ausweiſen.
Gäſte können nur durch Parkeimitglieder eingeführt werden. Alle
Mitglieder werden mit dem Abend aufs Beſte zufrieden geſtellt werden.

Sffentliche Verſammlung. Am darauffolgenden Donnerstag den
8. Januar, abends 7 Uhr, wird im Saale der Funkenburg in
einer großen öffentlichen Verſammlung Pfarrer Nithack-Stahn
von der Kaiſer Wilhelm-Gedächtniskirche in Berlin über die gegen
wärtig alle Männer und Frauen beſchäftigende Frage Demokratie
und Kirche ſprechen. Die wichtige Verſammlung rechtfertigt den

Beſuch aller der Kirche naheſtehenden Männer und Frauen

Merſeburgs. SVereins und Verſammlungskalender
Sonnabend Deutſcher Moniſtenbund öffentlicher Lichtbildervorkrag

„Weliſchöpfung und Weltuntergang im Tivoli Kauſmänniſcher
Verein Normanna Monatsverſammlung im an Mond“
Verband der Deutſchen Buchdrucker Generalverſammlung in der
„Guten Quelle Männer Turnberein Singſtunde. Vereinehem. 72 er Hauptverſammlung in der Funkenburg“. Jm Strand
ſchlößchen Konzert und Tanz

Montag Haus und Grundbeſitzer- Verein Montag abend Verſamm-
lung in Rülkes Fremdenhof.

Wohin gehen wi am Gonntag?

Modernes Theater Die Peſt in Florenz Kriminalfilm Dr.
Steffens ſeltſamer Fall. Luſtſpiel-Einlage Der Raub der
Sabinerinnen“.

Kammerlichtſpiele: Narren der Liebe. Romanfilm Wenn ein
Mädchen hübſch iſt. Pikante Luſtſpiel-Einlage

Veranſtaltungen und Vergnügungen: Große Kaninchen
ſchau vom 83. bis 5. Januar in der Funkenburg Deutſcher
Muſikerverband vormittags 410 Uhr Verſammlung im Tivoli
Radfahrerklub „Alemannig“ öffentlicher Volksmaskenball im Caſinv.

Pribattheater Geſellſchaft Nachfeier in Leung (Zum heitern Blick
Sportverein Geuſa Ballmuſik. Kriegerverein Oberbeuna

Kriegerball. Trebnitz großer Maskenball (A. Heyer).
Städtiſche Volksbibliothek: Knabenmittelſchuke Schulſtr. 8,

geöffnet von 11 12 Uhr vormiktags.

Für unſere Hausfrauen.
(Lebensmittelkalender für Montag den 5. Januar.)

un von Mager- und Buttermilch in den Verkaufsſtellen
Albert und Kretſchmar r

Neues Lebensmittelhefte im alten Rathauſe (Burgſtraße)
gegen Rückgabe des Umſchlages des abgelaufenen Le ensmittelheftes
nur an Erwachſene von 8 bis 228 Uhr für die Haushaltungen der
Straßen mit dem Anfangsbuchſtaben bis H.

Roß fleiſch für die Ordnungsnummern 3901 bis 4100 Feld 5
der Roßfteiſchkarte bei Hoffmann (Brühl 6) von 2 bis 4 Uhr.

Mexſeburg-Land.
Vom 4. bis 10. Januar auf gewöhnliche Fettmarken 190 Gramm,

auf Zuſatzſettmarken 90 Gramm Fett r die Verſorgungsberechtigten

S Daspig, 3. Jan. Erloſchen iſt die Räude bei dem Pferdeen n en ethartt hier und ſind die Schutzmaß
nahmen aufgehoben werden.8 Frarlleben 3. Jan. U er giche Diebſtähle ſind ſeit
längerer a im Stahlwerk r hier verübt worden. Treib
riemen, Werkzeuge, wertvolle Metalle, Glühbirnen uſw. ne fortgeſeßt im Sanſe der Zeit weg, ohne daß es gelang, den Dieb ausfindig
zu machen. Jetzt iſt er endlich er wiſcht worden. Ein Arbeiter G
der im benachbarten Geuſa wohnt, iſt als Dieb ermittelt worden und
die Hausſuchung förderte ein kleines Fabriklager zutage. Während
der Arbeitézeit und in der Nacht benutzte er die Ortskenntnis, um ſich
die Sachen anzueignen und in ſeiner Wohnung aufzuſtapeln. Die
geſtohlenen Treibriemen waren bereits zerſchnitten

S Wehlit, 3. Jan. Für den Standesamtsbezirk Wehlitz iſt an
Stelle des Landwirks Ratzſch in Röglitz der Lagerhalter, Gemeinde
ſchöppe Weller in Wehlitz zum Sfellvertreter des Standesbe-
am ten beſtellt worden JS Lauchſtedt, 3. Jan. In der Dienstagnacht haben Diebe in
Klein Läuchſtedt böſe gehauſt. In der dortigen Gaſtwirtſchaft
der Witwe Schmidt ſtahlen ſie ein Fahrrad, Gardinen, räumten
einen Kleiderſchrank aus, ſtahlen in der Küche alle erreichbaren Lebens-
mittel und nahmen auch Zigarren u. dergl. mit. Bis jetzt iſt es noch
nicht gelungen, die Diebe zu ermitteln. In der vorhergehenden Nacht
ſoll bereits ein Verſuch zum Stehlen gemacht, aber vereitelt worden ſein

S Burgliebenau, 2 Jan. Jn ihrer Wohnung erhängte ſich die
22 jährige Tochter eines hieſigen Einwohners. Der Grund zu der Tatſoll in unglücklicher Liebe zu ſuchen ſein.

F. Lochau, 3. Jan. Jn der letzten Verſammlung der kirchlichen
Körperſchaften wurde u. a. beſchloſſen, unſere im Kriege gefallenen
Helden des Kirchſpiels dadurch zu ehren, daß ihre Namen auf einer
Tafelmit Widmung und Jnſchriften ihrer Geburts und Todes-
tage, eventuell mit dem Orte, wo ſie gefallen ſind eingezeichnet werden
ſollen und dieſelbe an einer geeigneten Stelle in der Kirche einen
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1 Million W

lockade eine Haushaltung fortfiel.

I von Eichenhotz hergeſtellt
röße erhalten

Infolge der häufigen Niederſchläge in
letzter Zeit und des eingetretenen Tauwetters ſind Elſter und

Ehrenplatz erhalten ſoll. Die Tafel
werden und entſprechende Form und

S. Burgliebenan, Jan

Fuhrverkehr unpaſſterbar An ür Geſchi iſt di iet ſſi Auch für Geſchirre iſt die Paſſage nicht
S. Döllnitz, 8. Jan. Der Feldſcheune des Landwirts Albert

Schaaf hier wurde in vergangener Woche abermals ein n ächt
licher Befuch abgeſtattet. Die Einbrecher gelangten nach Zer
trümmerung des Vorlegeſchloſſes in das Innere der Scheune Da
ihnen das am Tage gedroſchene Getreide nicht in die Hände fiel, zer
ſchnitten ſie wohl aus Rache eine e Plane im Werte von
1000 in Stücke, zertraten die zum Reinigen des Getreides dienen
den Siebe und verſchwanden unter Mitnahme noch verſchiedener
kleiner Gegenſtände Leider ſind die Täter unerkannt entkommen

Amtsblatt Stück 59 der Kreisverwaltung
liegt dem heutigen „Merſeburger Korreſpondenten bei. Es enthält
eine Anzahl wichtiger Bekannt ier e anntmachungen, die der genauen Beachtung

Streik der Bergarbeiter im Ammendorſer Revier.
Ammenderf, 3 Jan. Geſtern morgen traten die Beleg

ſchaften der den Riebeckſchen Montanwerken gehörenden Gruben Her

mine Henriette J und II bei Oſendorf und Döllnitz und die Grube
v. d. Heydt- Ammendorf in den Streik. Der Grund iſt in der plötz
lichen Entlaſſung des Steigers Merkel und der Kündigung des
Oberſteigers Nöhol e zu ſuchen. Durch den Streik iſt auch die
Ammendorfer Papierfabrik in Mitleidenſchaft gezogen di

n, dieebenfalls ihren Betrieb einſtellen mußte.

Der Van von Wohnhäufern im Jahre 1920.
Es iſt eine bekannte Tatſache, daß nur die vom Reich Staat und

Gemeinden gewährten „Kberteuerungszuſchüſſe im Jahre 1919 es
möglich gemacht haben, daß eine leider ivimer noch viel zu geringe Zahl
von Wohnbansneubauten entſtand Rund 128 Milliarden 1300
Millionen Mark ſind von den genannten Behörden als verlorener

uſchuß an die Bauherrn gewährt, I verſchenkt worden! Es mögen
urch dieſes Reizmittel etwa 89000 Wohnungen neu geſchaffen worden
ein. Das iſt aber im Verhältnis z der furchtbaren Wohnungsnot,
ie im ganzen Reiche, von den Alpen bis zur Nordſee, von der volniſchen

bis zur fraänsöſiſchen Grenze herrſcht, nur ein Tropfen auf einen heißen
tein. Haben wir doch im Frieden jährlich 200 000. Wohnnnoen ge

baut! Fünf Hriegsjahte bedeuten alſo einen Mangel von nahezu
ohrungen, der durch die Einbuße an evölkernng nur

um kleinſten Teil vermindert worden iſt da Auslandsdentſche zur
men und nicht mit jedem Opfer des Krieges oder der Hunger

Seit Ende September nun ſind neue Anträge auf Gewäbe ang
von UÜbertenerungszuſchüſſen nicht mehr angenommen worden. Die
W davon iſt eine allgemeine Mut loſigkeit auf dem

Jahre 1920eine Wohnung der beſcheidendſten Form und Größe neu zu bauen,
auf rechnen, daß das Reich verſuchcn wird, ihm rechtzeitig eine

weſentliche Hilfe zu gewähren (Soeben werden die neuen Beſtim

h ch der Kreis Merſeburgverſucht durch die ſoeben gegründete Kreisbaubank die materielle
Tage des Wohnungsbaues günſtiger zu geſtalten

Freilich muß der Bauluſtige erfüllen Er muß ſeine Anſprüche auf ein, den Zeitverhältniſſen an
gemeſſenes Maß begrenzen. Der gefährliche Waähn, daß jeder gut
gelohnte Hand und Kopfarbeiter mit ſeiner Familie in einer bunt
aufgeputzten kleinen Villa wohnen müſſe, oder könne, a mit aller
Schärfe bekämpft werden, damit nicht auf überſpannte offnungen
bittere Enttäuſchungen ſolgen!

Auch die bisher leider a herrſchenden Vornrteile gegen den inh Erfahrungen bewährten und jetzt in wiſſenſchaſtucher
eiſe verbeſſerten Lehmban werden verſchwinden müſſen, da unſere

furchtbare Kohlennot und die mancherlei vertenernden Umſtände der
e e und Verarbeitung den Lehmban außerordentlich

günſtigen und empfehlen.
Und weiter Wer den Wunſch n im Oktober 1920 eine nen

baute Wohnſtätte zu beziehen, der muß ſich ſchon jetzt eine klare Vor
tellung davon machen, was er braucht und was er nicht braucht. Mit

anderen Worten: Es iſt die höchſte Zeit, einen Bauplan zu ent
werfen Das Sprichwort Gut Ding will Weile haben gilt nirgends
5 ſehr, als bei dem Hausbau. Wer in der glücklichen age iſt, eine

auſtelle zu beſitzen der wende ſich bald an eiſen tüchtigen Architekten
oder eine der zahlreichen Sied ungsgeſellſchaften unb gemeinnützigen
Bauvereinigungen mit der Bitte um Rat und Hilfe Die Klärung des
Bauprogramms, die Herbeiführung der Baugenehmigung, die Be
chaffung der Bauſtoffe und endlich die Erlangung der ſehnlichſt er
offten öffentlichen Beihilfen, ſeien es nun verlorene Zuſchüſſe, erſte
augelder oder billige Hypotheken, erfordern gerade heute leider ſehr

viel Zeit. Wer nicht im Januar wenigſtens die erſte Grundrißſkizze
den zuſtändigen Stellen zur Begutachtung vorlegen kann, darf faum
erwarten, im Frühjahr mit dem Bau beginnen zu können.

Wetterwarte.
B. W. am I. Gelinde, meiſt wolkig bis trüb, Niederſchläge.

5, L. Zeitweiſe aufheiternd, meiſt wolkig, etwas kälter, bisweilen Nie-
derſchläge, vielfach als Schnee.

Theater und NRuſſt.

d Stadttheater Halle. Spielplan vom Jannar bis 10. Jannar
Sonntag nachmittag 328 Uhr „Der Himmelsſchneider“, abends 7 Uhr
„Lohengrin Montag 8 Uhr Schneewittchen 7 Uhr Das Chriſt
elflein Dienstag 3 Uhr Schneewittchen 7 Uhr „Brunhild“. Mitt-woch 8 Uhr „Der Himmelsſchneider 6 Uhr „Triſtan und Jſolde
Donnerstag 8 Uhr Der Himmelsſchneider“ 6 Uhr Don Carlos“
Freitag Uhr Stein unter Steinen?. Sonnabend 8 Uhr „DerHimmelsſchneider“ 7 Uhr „Das Chriſtelflein

Handel und Verkehr.
S Erhöhung der Zinsſätze bei den Berliner Banken. Die der

Berliner Stempelvereinigung angehörigen Banken und Bankfirmen
eßten ihre Kundſchaft in Kenntnis daß die bekannte Entwicklung der
erhältniſſe im Bankgewerbe ſie nötigt, die auf ihm ruhenden, ſtändig

teigenden Laſten durch eine Erhshung der Geſchäfts
ebingungen wenigſtens teilweiſe auszugleichen und daß ſie daher

ſich gegswungen ſehen, vom 1. Jannar 1220 ab die Sollzinſen miten über den Lombardſat der Reichsbank und mit mindeſtens

6 Prozent zu berechnen.
S Erleichterte Einlöſung von Gewinnanteilſcheinen. Nach den

Börſenuſancen war es bisher zuläſſig, daß Dividendenpapiere liefer
bar waren auch wenn der anliegende Gewinnanteilſchein für das letzte
Geſchäftsjahr eine andere Nummer und Liktera getragen hat, als das
Stück ſelbſt. Aus dieſer Verſchiedenheit könnten ſich jetzt Schwierig
keiten für die Einlöſung der Gewinnanteilſcheine des letzten n
jahres ergeben, da nach den Vorſchriften der Verordnung über Maß
nahmen gegen die Kapitalflucht vom 24 Oktober 1919 die Banken ver
pflichtet ſind zu prüfen, ob die zur Einlöſung übergebenen Gewinn
anteilſcheine mit den bei den Banken hinterlegten oder beim Finans
amt angemeldeten Wertpapieren übereinſtimmen. Zur Verhütung dieſer
Schwierigkeiten hat der eichsminiſter der Finanzen auf Grund desS 5 der genannten Verordnung eine allgemeine leiternne dahin
gewährt daß Gewinnanteilſcheine für das letzte Ge chäftsjahr auch dann
eingelöſt werden können, wenn ſie eine andere Nummer und Littera
tragen als das Wertpapier ſelbſt, ſofern das rei ſelbſt bei der
Bank hinterlegt oder bei einem Finanzamt angemeldet iſt. Das Gleiche
ilt bei ſolchen Dividendenpapieren, bei denen die Gewinnanteilſcheinefür mehrere e Jahre noch nicht fällig geworden ſind z. B.

wegen Bilanzauſſchub) für die Gewinnanteilſcheine dieſer mehreren
Jahre.

Sport- Nachrichten des „Merſeburger Korreſpondent“.

Fußballſport.
Ein ausländiſches Urteil über unſeren V.

Der Direktor des Teplitzer Fußballklubs, der dem Spiele am
Silveſtertage hier deiwohnte und der wiederholt Gelegenheit hatte,
Mannſchaften aus allen Teilen Deutſchlands und auch viele auslän
diſche Mannſchaften ſpielen zu ſehen, drückte unſerem Mitarbeiter

große Zukunft bevor. Auch techniſch beſäße ſie ſchon heute eine übere e e bei einigen Spielern

zur Vollendung ausreifen dürfte. Nur das zu lange Ballhalten wäh
rend des Angriffes, dos jedem erfahrenen Gegner die Möglichkeit gäbe

führte. Unbedingtes Vertrauen guf den Neben- Hinter oder Vorder-
mann und richtiges Sichſtellen nach ſchneller Orjentierung, die
re der e ſeiner Mannſchaft, von der der ge

Vielleicht zieht der V.f. L. aus dieſem Urteil aus berufenem Munde
Lehrenſeine

V. L.-Merſehurg gegen Wacker-Halle.
Jn Halle treffen ſich morgen dieſe beiden Vereine und zwar

a dem Wader-Sportplah. Das erſte Spiel gewann Wacker 83:0,
dafür revanchierten ſich die Merſeburger erſt vor kurzem und legten
den Altmeiſter mit 6 Finein. Hiernach zu re handelt es ſich

dem mörgigen Kampfe um zwei faſt gleichſtarke Gegner. Und die
Reſultate der genannten Vereine e en den Deutſchen Fußballklub
Prag bezw. gegen den Teplißer Fußballklub rechtfertigen dieſen Schluß
vollauf, denn Teplitßz iſt wie übrigens auch die Leipziger Sporltpreſſe
beſtätigt tatſächlich die ſtärkere der beiden ausländiſchen Mann
chaften. Auf alle Fälle gibt ein heißes Ringen, e allein um die
unkte, ſondern den Heahenſern geht es auch um ihr Preſtige, das ſie

gerade von dem jungen Merſebürger Verein nicht e wiſſen
möchten Vorſchlagen möchten wir den V.ſ.L., nach den etzten Er
fahrungen Scholz in die Läuferreihe vor und daſür Pätz oder Büttner
als Verteidiger zurückzunehmen. Der Sturm iſt in ſeiner ſehigen
Zuſammenſetzung e und ſollte bei fleißigem Schießen den Kampf
knapp zugunſten Nerſeburgs entſcheiden können

S Fauſtballſviele finden morgen, Sonntag, früh 9 Uhr, auf dem
Spertplatz im Augarten ſtatt. Sämmtliche Mannſchaften zur Stelle

Die I. en ar lhgſt des B. C. „Preußen“, die am Neu
jahrstaae gegen die gleiche Mannſ i des hieſigen V.f.L. knapp 32
verlor, ſpielt morgen vormittag 10 r auf dem Nulandtsplatze gegen
die Jugendmannſchaft des alleſchen F. C. „Favorit“.

S B. V. Hohenzollern tritt morgen wieder mit vier Mannſchaften
zu Spielen auf dem grünen Raſen an. Sämtliche Mannſchaften weilen
auswärts Dienſtlich“ iſt die zweite Hohenzollernelf in Nietleben
beſchöftigt, die dort gegen Askanig II zum fälligen Verbandsſpiel an
tritt. Zum Geſellſchaftsrückſpiel fährt die erſte nach Halle gegen
Eintra t I und wird gegenüber dem Werher Gaumeiſter der erſten
Klaſſe keinen leichten Stand haben. Vorher ſpielen ebendaſelbſt die
dritten Mannſchaften beider Vereine Die erſte Jugend
mannſchaft, die am Neujahrstage Boruſſia-Jugend Halle mit 30

lug, wird morgen einen neuen Beweis ihrer Spielſtärke zu er
bringen haben, wenn ſie in Halle gegen die gleiche Elf von Wacker
zum Ge S Wie antritt.

er Ball piel- Verein „Germania“ führt kommenden Sonntag
zwei Mannſchaften in den Kampf. Vormittags 10 Uhr ſpielt auf dem
Haſernenhof „Hermania! II gegen die Mannſchaft der i en
Landesjäger- Abteilung. Ein ſchon am vergangenen Sonntag zwiſchen
da beiden Mannſchaften ausgetragenes Spiel endete mit dem
Reſultat von 3 2 zu Gunſten der Landesjäger. Nachmittags 8 Uhr
findet auf dem aſernenhof ein intereſſantes Treffen ſtatt. Die
I. Mannſchaft von „Germanja“ hat ſich die Liga-Reſerbe der Halleſchen
„Sportfreunde“ zu einem Geſellſchaftsſpiele verpflichtet

Vermiſchtes.
Der Rhein fällt weiter.

Däſſeldorf, 2. Jan. Der Waſſerſtand des Rheins iſt ſeit
geſtern nachmittag im n begriffen. Der Pegel zeigte abends
8 Uhr 8 Meter gegen 8,6 Meter mittags 12 Uhr.

Heftige Erderſchütterungen.
Berlin, 3 Jan. Der Vorwärts“ berichtet aus Köln, daß am

Donnerstag in mehreren rheiniſchen Orten ſekundenlang heftige Erd
erſchütterungen wahrgenommen wurden.

Vier Kinder bei einer Exploſion zerriſſen
Wunstorf, bei Hannover, 3. Jan. Vei Spielerei mit einer

Handgranate, die Kinder auf bisher unaufgeklärte Weiſe ge
funden hatten, r ſich eine Exploſion. Vier Kinderwurden zerriſſen

Eine Liebestragödie hat ſich in einem Penſionat in Berkin
abgeſpielt. er von ſeiner Frau getrennt lebende 27 jährige Ver
waltungsſekretär Franz Sulzer und die 2s jährige Modiſtin Felicia
Kornowiez wurden dort von ihrer Wirtin tot aufgefunden. Beide
hatten ſich mit Leuchtgas vergiftet. Die Unmöglichkeit, eine neue Ehe
e e eb hatte Sulzer dazu veranlaßt, mit ſeiner Geliebten in den

od zu gehen.
Durch Selbſtſchüſſe getötet Der Arbeiter Auguſt Krämer in

Berlin hatte an der Tür ſeines Kellerverſchlages Selbſtſchüſſe zum
Schutze gegen Einbrüche Kngebracht. Trotz ſeines Verbote gingen ſeine
beiden en und acht Jahre alten Kinder Gertrud und Artur nach
dem Heller, um e Schlitten en Sie nahmen den in
demſelben Hauſe bei ſeiner Mutter wohnhaften zwölfjährigen Spiel
kämeraden Paul Sczieleit mit, der ihnen beim Offnen des Kellers
behilflich ſein ſollte. Plötzlich entlud ſich der Selbſtſchuß, und die
Sprengladung ging dem Sczeleit durch den Hals, ſo daß er ſofort tot
zuſammenbrach.

Nur 500 Kronen Eintrittsgeld. Richard Strauß veranſtaltet im
Januar in einem Saale des Wiener Finanz miniſteriums mit einemKammermuſik- Orcheſter Aufführungen ſeiner Mut zum „Bürger als
Edelmann Zu dem Konzert werden nur 150 Gäſte zugelaſſen, von
denen jeder 500 Kronen zahlen muß, die als Bauſtein zu dem Feſt
wen in Salzburg zu gelten haben.

ie Wohnungsnot in Berlin nimmt immer größeren Umfang
an. Um den dringendſten Anſprüchen zu genügen, würde das Städtiſche
Wohnungsamt gegenwärtig rund 21 000 Räume benötigen und kaum
200 ſtehen zur Verfügung. Die Zwangseinquartierung wird deshalb
in Berlin ſehr ſcharf gehandhabt,

Ein ſchrecklicher Mord wurde in Hi Idenſingen bei Schwab
München an dem Pfarrer Zacher dadurch verübt daß eine mit Dynamit
und Glasſcherben gefüllte Granate vor dem Fenſter ſeines Schlaf
immers, an das man ihn durch einen Steinwurf gelockt hatte, zurErpirſien gebracht wurde. Pfarrer Zacher erlag ſeinen Verletzungen

nach zwei Tagen
Heinrich Eberle geſtorben. Der bekannte deutſche Meiſterringer

Heinrich Eberle iſt in Koln im 17. Lebensjahre geſtorben. Eberle
vertrat vor dem Kriege die deutſchen Farben mit vielem Erfolg im
Jn und Auslande und gehörte zu den beſten Vertretern des deutſchen
Ringkampfſportes. Im gleichen Alter verſtarb übrigens vor einigen
Jahren der Meiſterringer Jakob Koch mit dem Eberle ſo oft um
die Siegespalme gerungen hat. Meiſterringer ſcheinen alſo alle in
dieſem Alter zu ſterben

Amerikaniſcher Schnapsſegen für Europa Das Alkoholverbot
in Amerika iſt entgegen den Hoffnungen der Fabrikanten durch die
oberſte Bundesbehörde nicht aufgehoben worden, auch nicht mit Rück
ſicht auf die Friedensgeſetgebung vom 1. Januar ab. Nunmehr wer
den die ganzen Whiskyborräte von Amerika nach Europa geſandt wer
den, das heißt etwa 60 Millionen Gallonen.

Der Miniſterialdirektor als Butterſchieber. Jn Bad Elſter
ſind vor einiger Zeit große Butterſchiebungen vorgekommen 65 Zent

ſie vermieden werden ſo

Heutſche Jugend, ſtähle dich!

Ein Mahnruf an die Schulentlaſſenen.
Bitter ernſt iſt die Zeit. Des Vaterlandes Not braucht

Hände, die den Grundſtein ſeiner Zukunftsentwicklung feſt a r
in den Wirtſchaftsbetrieb der Welt einfügen müſſen. Jn dieſer bedeut
ſamen Stunde wird euch die Freiheit, ein letzter Blig gilt Schulbant
und i Kameraden einer ſorgloſen n dann ſtürmt ihr hinaus
in das Leben und merket bald, daß die angerſehnte Freiheit Kampf
bedeutet, hart und ſchwer. Nur das Starke ſiegt hier, kraftloſes Reis
dorrt ab.

Drum ſtähle dich, Jungvolk, hole Kraff dir im kampffrohen S iel,
das weitet die Bruſt und ſchärft den Blick. Nur ein S h es
das der Jugend kampfluſtigem Sinn entſpricht, das Männer üben
und ſelbſt die Alten begeiſtert das Fußballſpiel.

entſche Jugend, ſpielt deutſchen Fußball!
Wenn draußen auf grünem Plan die Sonne über die Felder

zittert, Tauſende begeiſtert den jungen Kämpfern zujubeln, da willſt
du abſeits ſtehen Willſt das Bild nicht in die Seele bannen, wie der
Stürmer im raſenden Lauf dem Tore zueilt und der Läufer ſchnell
und geſchickt die Gefahr beſeitigt ſo daß es wie Meeresrauſchen durch
die Tauſende raunt! Willſt nicht ſehen, wie mit wuchtigem Schlag
der Verteidiger den Angriff abweiſt und ſicher gefauſtet der Torwart
den Ball weit in das kampferfüllte Feld hineinjagt! Aber dann, wenn
genau geſpielt, der Stürmer das Ziel erreicht, toſend nur ein Wort
über das Feld brandet: Tor: da willſt du fehlen Willſt nicht mit
kämpfen und ringen, daß auch dir einſt der Sieg werde Dann wäreſt
du kein Jungburſ kein deutſcher beſonders würdeſt ein ſchwankend
Rohr, das jeder Windſtoß knickt

Kraſtvoll aber mußt du werden, ſollſt härten dich in Wind und
Wetter bräunen den Leib im ſtärkenden Sonnenſchein, einer der Beſten
werden, daß auch dir einſt zujubeln die Tauſende.

r iſt das Spiel, das dich härtet zum e Kampf desLebens illſt du ihm trotzen, willſt du ſiegreich beſtehen, dem Spiel
bleibe tren. Als Lohn wird dir Hraft, Geſundheit und fröhliche
Jugend. Gehärte als Mann wirſt du des Vaterlandes beſte Stütze
und ein Vorbild kommender Geſchlechter

Heraus drum ihr Burſchen zum grünen Plan, verachtet den Feigen,
der hinter dem Ofen die Jugend verträumt, verlacht den Schwäher,
der gierig und eitel zu Wirtshaus und Tanz zieht. Nur euch iſt die
Jugend. Gehärtet als Mann wirſt du des Vaterlandes beſte Stütze
Zukunft machtvoll und ſtark Georg P. Blaſchke- Kiel

r

Her Kampf gegen den 6porr.

Jm Friedensvertrag finden ſich auch Beſtimmungen, die
ſich gegen die militäriſche Ausbildung in Sport
ve reinen richten und der Entente das Recht einräumen, Vereine,
die ſich mit der militäriſchen Ausbildung ihrer Mitglieder veſchäftigen
zu verbieten, d. h., ihre t von den deutſchen Verwaältungs
behörden zu fordern. Welchen Schikanen vor allem die deutſchen Turn
und Schützenvereine ausgeſetzt ſein werden, kann man ſchon daraus
ſchließen daß die Franzoſen im beſetzten Gebiet gewiſſe Turnübungenin den Schulen, wie z. 8 das Stabturnen und das Einüben des Auf
marſches verboten haben. Jeht verlangt die Entente bereits eine
genaue Aufſtellung der Vereine und Verbände, die ſich mit Sport,
Touriſtik und Schießübungen beſchäftigen. Es wird u. a. gefordert,
daß die Aufſtellung Mitteilungen über den Zweck der Vexreinigungen,
ihre Stellungnahme zu den Militärbehörden, ihre etwaige Bewaff
nung und die Rekrutierung der Jnſtrükteure enthält. Auch müſſenje zwei Exemplare der Satzungen eingereicht werden. Es wird alſo
eine große Schnüffelei von ſranzöſiſcher Seite beginnen und man muß
ſich darauf gefaßt machen daß die interalliterte Kommiſſion die ſich
mit dieſer Vereinskontrolle beſchäftigt die deutſchen Sportvereine in
aller möglichen Weiſe ſchikaniert. Wenn das deutſche Volk ſich für einen
Revanchekrieg vorbereiten wollte, ſo würde es trot der Kontrolle durch
die Franzoſen, die natürlich in erſter Linte die Urheber dieſes r
ſyſtems nd doch Mittel und Wege iinden, ſeine Jugend für den
Militärdienſt körperlich vorzubereiten Gerade die Einmiſchung unſerer
Feinde in die inneren deutſchen Verhältniſſe aber wird immer neuen
Zündſtoff ſchaffen. Durch Unterdrückungsmaßnahmen wurde bis jetzt
überall das Gegenteil des beabſichtigten Zweckes erreicht. Wenn ſich
die Franzoſen gegen einen deutſchen Revanchekrieg ſicher ſtellen wollen
dann müſſen ſie eine vernünftige Politik der Völkerverſöhnung und
des Rechtes betreiben. Alle Gewaltmaßnahmen und größere oder
kleinere Schikanen h e gerade das herbeiführen, was durch

r n

ner Butter für ſtaatliche Heilanſtalten beſtimmt, waren nach Bad
Elſter verſchoben worden. Die ſächſiſche Regierung erklärt, daß der
Miniſterialdirektor Heink an den Schiebungen nicht ſchuldlos aber
inzwiſchen aus dem Miniſterium ausgeſchieden ſein Die Sache be
ſchäftigt den Staatsanwalt.

14 Schreibmaſchinen geſtohlen. 14 Schreibmaſchinen haben
Diebe in der elektrotechniſchen Fabrik von Terpitz und Wachsmuth
in Berlin entwendet. Die Einbrecher ſchafften ihre ſchwere Beute
zunächſt nach einer Schankwirtſchaft in der e zuCharlottenburg und von dort init einer Droſchke nach einem noch un
bekannten anderen Verſteck. Der Schankwirt wurde zur Verantwortung
gesogen will aber die Einbrecher nicht kennen.

Bölfe in der Lünehnrger Heide. Im Revier Stapeler Kreis
bei Laage wurde ein ſtarker Wolf erlegt. Bereits vor einigen Wochen
wurde in demeſlben Forſt in Wolf angeſchoſſen. Soadnn hat ein
Schäfer vor einigen Tagen zwei Wölfe geſehen die ſeine Herde um
kreiſten. Es ſteht alſo feſt, daß mehrere Wölfe in dortiger Gegend
hauſen müſſen. Der erlegte männliche Wolf hat eine Länge vom Kopf
bis zur Rute von 1,29 Meter (Jedenfalls handelt es ſich nicht um
Wölfe, ſondern um verwilderte Wolfshunde)

Wenn man eine halbe Million aus der Hand gibt. Einer
Charlottenburger Dame kamen auf dem Wege zur Bank
275000 in Papiergeld und eine rotlederne Brieftaſche mit einem
Scheck über 226 000 auf die Reichsbank und weiteren 3000 bis
4000 abhanden. Wahrſcheinlich iſt die Dame in e der
Linie 33 von einer Mitfahrenden beſtohlen worden Dieſe ſaß im
Wagen, während die Beſtohlene dicht bei ihr ſtehen mußte Sie erbot
ſich ihr während der Fahrt die Taſche abzunehmen, und ſtellte ſie auf
ihren Schoß Plötzlich gab ſie die Taſche zurück mit dem Bemerken
daß ſie ausſteigen müſſe, und verließ den Wagen. Als die Dame
ſpäter nachſah, war die Taſche leer.

Die Stadt Berlin als Erbin. Der verſtorbene Oberlehrer Dr
phil Karl Wilhelm Wernicke hat der Stadt Berlin ſeinen geſamten
VPachlaß im Werte von über 700 000 X teſtamentariſch vermacht. Die
Stadt kann über das Vermögen nach eigenem Ermeſſen verfügen.

Die Koſten der Schneebeſeitigung in Berlin. Der ſtädtiſchen
Verwaltung in Berlin verurſacht jeder Schneefall erhebliche Koſten
Nach einer Aufſtellung der Straßenreinigungsverwaltung betrugen die
Aufwendungen für die zum Beſeitigen des Schnees eingeſtellten Hilfs
arbeiter, von denen täglich etwa 3000 beſchäftigt waren und die mit
260 für die Stunde entlohnt wurden, insgeſammt 1 059 619 Die
Höchſtzght der beſchäftigten Arbeiter betrug an einem Tage 472
Mehr Arbeiter konnten mit Rückſicht auf die vorhandenen Arbeits
gerätſchaften nicht eingeſtellt werden. Die Abfuhrkoſten für die
Schneemengen beliefen ſich guf 380 191 Hierzu kamen noch die
Koſten für die Schneepflüge, die namentlich des Nachts in Tätigkeit
waren und die 162 480 erforderten. Die Geſamtkoſten für dieSchneebeſeitigung betrugen außer den Aufwendungen für das ſtändige

Perſonal der Straßenreinigung 1 508 290 e
Verſchiebung des deutſchen Waldes Da auf anderen KFebieten

Mangel eintritt, gehen unſere zur Schieberzunſt gehörigen Volksge
noſſen jetzt an die Verſchiebung des deutſchen Waldes überall in den
Zeitungen lieſt man Jnſerate in denen Holzſchläge und Waldkäufe re
Rolle ſpielen. Aus Weſtfalen ſind die be Kriegsende in den Heeres
lagern Dortmund, Herne und Münſter eingelagerten Holzmengen, an
nähernd 900 000 Kubikmeter, verſchoben und zu Wucherpreiſen zum
Teil nach dem Ausland verkauft worden. Das Reichsverwertungsamt
überließ dieſe gewaltigen Holzlager, die im Kettenhandel bis in die
zwölfte Hand gingen, der Spekulation Damit ſehte die rieſige Preis
ſteigerung auch für den F leinbedarf ein

Verantwortlich für die Redaktion Franz s ßer
für den Anzeigenteil Franz Go mm beide in Merſeburg.
9 MDruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
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ff. Schnitthohnen
zart und weichkochend

Sauerkohl und
ſaure Gurken

gpfiehlt A. SBreite Str. 13. Teleph. 433

Alte ausgelaufeneFuß boden
für Jabriken, Wohn und Ge
ſchäfts- Häuſer erneuert man
vorieilhaft mit

LinolBelag
fugenlos, ſtaubfrei, feuerſicher,
leicht zu reinigen. Seit über
20 Jahren bewährt. Jede Aus
kunſt, ſowie Referenzen, Koſten
anſchlag und Muſter koſtenlos.
Deutſche LinolJußboden m
Fabrik Robert Friedrich,
e Nonnenſtraße 30,

el

Großer Poſten

in Serigied Vreiten zu verkau

Halleſche Straße Nr. 39, Ho
t

Uhrmacher

Zeitgemaße Schmucks
Bestecke

Optische Artikel

II ]h] Hermann Schladitz

l. Ritterstr. II
Er wnnrnegnnnnnnnn u

S

T

Großes Lager
moderner Uhren

Fernsprecher 472

VerbrennungsSärge
aus Metoll und Holz,

owie großes Lager eſchener und kleferner Pfoſtenſärge

Metall Särge.
Sarg Magazin n H. Scholß Ww.

Jnhaber Gebr. Scholg

Geschiecmis-Rranitet
Rasche Hüfe Doppelte H

Haruröhrenletden, friſcher u. veralt h Heilung
in kürzeſter Friſt, Syphllie, ohne Berufsſtörung, ohne Einſprißung und andere Gifte, Mannegschwäche, ofortigel
Hilfe. Ueber jedes der 3 Leiden iſt eine ausführl. Broſchüre
erſchienen mit zahlr. ärztl. Gutachten u. Hunderten freiwill.eilter. Zuſendung gegen 50 Pf. in Marken O

r Porto und Speſen in verſchloſſenem Kuvert ohne Aufdrag durch r n Dr. med. Dammann, Berlin 932
123 B. Sprechſtunden: 9—10, 3-4 Uhr,

r Sonnab. und Sonnt. Genaue Angabe des Leidens

Her Vachtrag n Je el guenen ges hages nen Ragocn
Carolus Quelſe

Augustus Quoelle.
e pp., Magen- u. Darm-Katarrhen,

den. Leber- und Milzleiden, ehron,
e Katatrhen der Gebärmutter, Duben- und Fleretöckro. Eraudaten des

Brust- und Bauchfells, Hantkrankheiten (Darunkulose pp) Stoffe Fangen Gieht, (harnssure Diatheee), Diabdetes Skrophulose,I Blutarmut, Rhouma, Gelenkrheumatiemus und dessen PVolgen bei en alteten Personen

zur VeueſtenDeutſchen Mode“
iſt außerordentlich reichhaltig
an Modellen für die Haus
ſchneiderei. Preis Mk. 1.85.

Schnittmuſter
Trz. Hildebrandt, Kl. Ritterſtr. 13

Zigarren
Zigaretten

Kantabal
Zigaretten 15, 20, 25 mit Gold

Engliſche Zigaretten

Gotthardtſtraße 34. Merſeburg. Gotthardtſtraße 84.

Ella- Quelle

Katarrhen des Rachens, Kohlk
e chron. Verstopfung, Bmorrhb

(Herzleiden, Chores, Neuroson), Reohltäs uad
Anna Brunuee eretklasetges Tafelwaeser von ausserordentlieh erfrischender Wirkung

Brunnen Nemetung Bad Neu-Ragoczy b. Halle a. S.
Telephon Amt Safzmände Nr. 28 (und Helſe Nr. 6725).

Niederlagen in Merseburg: D. Blekethier, Weiecenf. Str. Gotth. ung H. r Tel. 268.

dec damit die richtige Broſchüre geſandt werden kann.

Wie haus man von
M Nagen- u. Darmleiden,

Schwindelanfällen
Adern-Varkale., Herzbeklem mung

Angst und Schwächerust.
I Gallen- u. Nierensteinen

Eungen- und Halsleiden
e e etschmerzen, e Heiserheit,

nma) ohne große Kosten befreſt
werden Hierauf antwortet allen Le
genden, auch solchen, dige gar keine
Hoffnung wer haden, kostenlos, wenn
h Kraakhelt in der Anfrage genau de

zeichnet wied [Rückporto hFferter und Schulinsgektee a. D.
p. 0. Fiedler, Post Nlewerle 120

MNiederlausitz).

Kleine Anzeigen
N fiuden nachweisbar die beſte

Verbreitung im „Merſeburger
Korreſpondent

ettsneht,

deren Polgen.

GoldFlake, Navy Cut, echt in
Staniol, Stück 35 Pf. bei

Karl Manlvacgh
Neumarkt 84 Sand 16.

Buntes Bettzeng
und

Jnlett
eingetroffen

S omſtraße
ſuſttungsddener

für Miete, Dinsen Pacht
hKlt vorrätig

becehültestolle des

u Lorrespondent“,

uHutter „Vpriuen, Frauen in

sanitäre Fraueneriike!
erbrt. Verssnädhaus Heu-

ainger Dresden 240, Am Seo 37.

Zu der e et Hrog
Neumarkt 12; KaiſerDrog.,
Roßmarkt 5; CentralDrog.,Markt 17; GotthardtDrog.,
Hermann Emanuel

Das Zahnpu ver

ar. 23
S (geſetzlich geſchützt).

beſſerta le m„Rosa“ erhält die Zähne geſund
und blendend weiß.

„„Welss“ zahnſteinlöſend,
reinigend.

Grundlage

Melner werten Kundſchaft zur Kenninis, daß ich mit
dem i n Tage mein Geſchäft krankheitshalber auf
gebe und bitte, dasſelbe Vertrauen, welches mir entgegen
gebracht wurde und wofür ich beſtens danke, auch auf
Then Nachfolger Herrn K. Mühzlbach, übertragen zu

Hochachtungsvoll
F. Böttger, Saud 16.

Der werten Kundſchaft meines Vorgängers g. Kennt
nis, daß ich mit dem heutigen Tage das G e deserrn F. Böttger übernommen habe und e dasſelbe

ertrauen auch mir zuteil werden zu laſſen.
Hochachtungsvoll

Karl Mählbach.

See n Meine Wohnung beflnd. ſich jetzt d

Wagnerſtraße 4.
Sciarg Hammer s

Bürſtenmachermeiſter.

S Fahre Diens

Herrengarderobe
(tadelloſer kur 9

Reparaturen
fertigt anGeübte Fertenſeweiderin

Roßmarkt 2 Schneiderei.
e RNebenverdienſt
bis 1000 M. monatl. leicht zuhauſe
ohne Vorkenntniſſe. Näheres
durch S. Woehrel& Co. G. m. b.

Ber e Poſtf. 60

Leipzig und leer zurück.
B. Weber kihrantenene.

Leipz. Lebens Versicherungs-
ßosellsch a. G. Alte Leipziger
Gegründet 1850 zig Dittrichring 21

Versichernugsvestand
Milliarde 220 Millionen Mark

übernimmt Versicherungen

Fünstlagen dedlneunngen
gste Beltäge.

Kostenloae Auskunft ertellen die Vertreter S
Kaufm. Max Steckner, Am Neumarktstor
Keunkm. Georg Haugpt, Meuschauer Stragas 19.

unter sesen

Jeder er Deutſche der zur Ver

ringerung des Pargeld-Um-
lanfs heiträgt, ſtärkt die wirt
ſchaftliche Kraft des Buter-

Bank oder
Sparkaſſen Konto. g

Auskunft erteilen koſtenlos

9

as Poſtamt
Friedrich Schultze

Se che PrivatBan v. G. Zweigniederl. Merſeburg
ächſiſche Provinzialbank, Landeshaus,

Städtiſche Sparkaſſe,
Sparkaſſe des Kreiſes eWMerſebneger Vereinsbank E. G. m.

e

b. H.
tag, d. 6. d. M.

früh mit eiwas Ladung wach n e 7Ganze Wohnungs Eiarkylngen

ſowie Eſnzelmöbel
5 in allen gewünſchten Formen und Preislagen in

beſten haltbaren Jriedensfarben. Beſonders emp
ſehle ich meine fournterten beſſeren Möbelarten.
Reelle Bedienung! Billigſte Preisſtellung!

go s ch w t m m er 5 Tiſchlermeiſtet,
Neumarkt 22.

landes ein jeder benutzedeshalb für ſeine Zahlungen

ein Poſtſchec,

e Jeden Sonntag von ger

meiſtens Buchenho

in Klötze kurz
geſchnitten

fenfertiggeſpalten e alt. i ſ

Man verlange ausdrückli
Nr 23.

alleſche Stroße 39, Hof.

Jn Merſeburg in der Centraſ n eDrogerie von Richard Kupper
und der ReumarkteDrogerie

von H. Weniger.

a flauen t
vahen Sie nichts an verſucht

Wenn alle anderen Mittel verſagt
dann verlang. Sie bei Störung. c.
Menſalla Tropfen estraſtart
Preis M. 12, Jn hartnäckigenFällen gebrauchen Sie nur Sorti
ment Menſalla (Tropfen extra

is
Sabora ortum Kosmetikam,

Berlin-Friedenau D 21.

e und Tee) Preis
Rachn, Porto extra

in vorzüglicher Heizkraſt iſt

eder eingetrofſen!
an. t0

Heuſſche

demokratiſche Partei
Ortsverein Merſebueg.

Mittwoch, den 7. Jannar d. J, abds

pünktlich 7 Ahr im Abvoll

Konzert (aus n von der WerkskapelleLehne wecken
Vortrage (Rezitationen, Geſang uſw.) und

Theater a eführt von den Mitgliederndes Tivoli Theaters

Die Mitglieder des Orts und Kreisvereins werden
freundlichſt eingeladen. Gäſte, eingeführt durch Mitglieder haben
Zutritt. Spie lan am Eingange J Eintritt freil

in der „Funkenburg

hycnhe Verſammlung
Herr Pfarrer e W Stahn von der Kaiſere ächtniskirche in Berlin ſpricht Über das Zeit

gemäße Thema

Hewmokratie und Kirche!
Männer und Jrauen Merſeburgs werden hierdurchrecht zahlreichem ne aufgefordert Nu Wer e der Kir

ſind beſonders eladen. Der a
Heransſordernng

Winghampf
zwiſchen

Eduard Ritzler, Draendetg Hiſchermneſte.

Ambroſius de Souſa, gengewichtsmeiſter

Beranſtaltet vom Turnverein Röſſen,
Abteilung Schwerathletik, am J Dienstagden 6. Jannar 1920, abends 7 Uhr, in Leunga

t J Uhr

ierzu

Honnerstag, den 8. Janugr, abends 2 Ihr

e

Sonntag, den 4. d. von nachmittags 3 Uhr an,Außer vil
bei vollbeſetztem Görlachorcheſter. Es ladet freundlichſt ein

Herm.

Voranzeige!
J Sonntag, den 11. Januar, findet im
d Meunſchau C unſer

n gskenbal
mit vielen Aberra ſchungen ſtgtt, wozu jung und
alt einladen Der Wirt. Her Kegelklub.

Thüringer Hof.
Ball!

J Neueſte Tänze!
Bruno Knoche.

Großer
Flotte e

Es ladet freundlichſt ein

en
Voranzeige!

VRauchClub Braſil
veranſtaltet Sonntag, den 18. Januar We

e

Schlachien
Kauft

Arthur Hoffmann
Boa Sohlächterei,

Beil GTelephon 262
Inhaber der Erlaubnis um
Ankauf von e

e

G

Das Feſtkomitee.
Alles Nähere durch ſpätere Anzeigen

ren 0J Sd O

Sonntag, den 4. J M. von en an

v 9 9
gr her 9

Es ladet freundlichſt ein

Die bayriſchen Landler und die Wirtin



Die Lage im Reiche.
Die Kohlennot.

Aus Berlin wird gemeldet Die Kohlennot iſt durch den
Förderausfall während der Feiertage wiederum ge
ſie gen. Jm Ruhrgebiet haben in der Zeit zwiſchen Weihnachten
und Neujahr die Betriebe der Großeiſeninduſtrie ſtillgelegen, um Kohlen
zu ſparen. Die Kohlenlage iſt aber auch weiterhin äußerſt ſchlecht,
wozu die Forderung der Entente auf Lieferung der ihr vertragsmäßig
zuſtehenden Kohlenmenge weſentlich beiträgt. Auch das Hochwaſſer
im Nheinland erſchwert die Verſorgung mit Kohle. Die Verladung
von Kohlen nach Süddeutſchland iſt nur noch auf die Eiſenbahnen be
ſchränkt.

Die Kohlenverſorgung GroßBerlins
hat ſich in den letzten Tagen ſo verſchlimmert, daß man für die Jn
duſtrie das Schlimmſte fürchten muß. Die Siemens-Schuckert- Werke
müſſen ſchon ſeit geraumer Zeit die erforderlichen Kohlenmengen von
Tag zu Tag beſchaffen, die A. E. G. hat Vorräte faſt gar nicht, die
Schwärtzkopfe Werke haben Vorräte für etwa vier Tage, die Loewe
Werke liegen ſeit längerer Zeit ſtill und haben keine Ausſicht, in ab
ſehbarer Zeit den Betrieb wieder aufzunehmen.

Die Kriſe im Reichskohlenkommiſſarigt.
Wir berichkeken vor einigen Tagen, daß der Reichskohlenkommiſſar

mit ſeinem Rücktritt gedroht habe. Wie das „B. T erfährt, iſt die
eigentliche Urfache dieſer Rücktrittsdrohung in der ſchlechten Bezahlung
der oberen Beamten des Kohlenkommiſſariats zu ſuchen. Die Dezernenten und Abteilungsleiter, durchweg Speg alten von Rang, wurden

bei der letzten Gehaltsregulierung um eine Stufe tiefer geſtellt als die
Hilfs und mittleren Beamten Während ein mittlerer Beamter nicht
unter 1100 A monatlich erhält, wurden den Abteilungsleitern, die zu
dem keine Penſtonsanſprüche haben, nur 1000 monatlich bewilligt.
Vorſtellungen des Reichskohlenkommiſſars beim Wirtſchaftsamt blieben
unbeachtet, ſo daß der Kommiſſar ſchließlich erklärte, er würde abgehen,
wenn nicht bis zum 3. Januar die Gehälter ſeiner Beamten in einer
ihren Leiſtungen und ihrer Vorbildung entſprechenden Weiſe geregelt
würden. Die oberen Beamten ſelbſt ſind feſt entſchloſſen, ihrein Chef
zu folgen, wenn er geht

Ein Reichsmilchgeſetz in Ausſicht.
Wie verlautet, will die Reichsregierung demnächſt ein eigenes

Reich smilchgeſetz ſchaffen, das alle Fragen der Mülchhygiene
für das ganze Reich regeln ſoll. Darunter fallen die tierärztliche Kon
trolle, die Einrichtung der Ställe, ſowie die Behandlung der gewon
nenen Milch. Die Milchpolizei ſoll auf die Geweinden übergehen.
Auch die Milchverkaufsgeſchäfte müſſen den Anforderungen der Milch
hyglene entſprechen

Der Fall Sklarz.
Herr Philipp Scheidemann äußert ſich im „Vorwärts“ auf

2 r S e omancherlei Anzapfungen wieder einmal über ſeine Stellung zum Falle
Sklarz. Er teilt dabei mit, daß jetzt bereits fünf Prozeſſe ſchweben,
und zwar ein Strafantrag von Scheidemonn und Noske gegen den
älteren Sonnenfeld, das amtliche Straſverfahren gegen die veiden
Sonnenfeld, ei age von Sklarz gegen die Korreſpondenz, in der die
Mitteilun ſämtlich enthalten waren, und ein amtliches Er
mnittelu Sklarz. Die „Kreuzztg.“ nimmt übrigens

8 daß Herr Sklarz auf einem Flugzeug nach
Rußland entkommen ſei; in Schaulen ſei er von deutſchen Offißieren
der Bermondt- Truppen feſtgehalten, aber auf telephoniſche Anfrage in
Berlin von hoher Regierungsſtelle der Beſcheid erteilt worden, Sklarz
ſei die weitere Flucht zu geſtatten. Die „Kreuzztg.“ behauptet außer
dem, daß S ſeinerzeit von Ebert und Scheidemann einen Vorſchuß
von 200 Millionen aus der Reichskaſſe zur Gründung einer Kantine
für die rebolukionären Truppen erhalten habe.

Die bayeriſche Bauern- Einheitsfront.

München, 2 Jan. Jn Roſenheim findet heute eine große
öffentliche Verſammlung ſtatt, auf der Dr. Heim vom Chriſtlichen
Bauernverein und der Abg. Eiſenberger vom Babveriſchen
Bauernbund über die Schickſalsſtunde Bayerns ſprechen werden. Jn
der heutigen Verſammlung wird die Vereinigung der beiden
Parteien mitgeteilt werden. Die neue bayeriſche Bauern-Einheits-
front wird auch die Handwerker und Gewerbetreibenden, kurz den
geſamten Mittelſtanb zu ſich herüberziehen.

Schließung militäriſch-techniſcher Werke
Wie wir von zuverläſſiger Seite erfahren, beabſichtigt der Reichs

ſchatzminiſter eine Reihe von militäriſch-techniſchen Werken zu ſchließen,
unter ihnen namentlich die Pulverfabriken, deren Umſtellung
auf die Friedenswirtſchaft ſich als undurchführbar herausgeſtellt hat

Wie die Unabhängigen drohen
Jm Zorne darüber daß bei der Wahl des Erſten Bürgermeiſters

in Gotha die Unabhängigen eine ſchwere Niederlage erlitten haben,
ſchreibt das Gothaer unabhängige Organ hierüber folgendes Jetzt
werden die Gegner große Siegeshymnen anſtimmen und ziemlich viel

Zeug über die U. S. P. zuſammenfaſeln. Dieſes Vergnügen
en gegönntk. Die Arbeiter wiſſen jg nur zu beſtimmt, daß Wahl

in kommenden Zeiten zwiſchen Bürgerium und Arbeiterſchaft
cht mit dem Stimmzettel in der Hand geführt werden, ſondern dabei

wird die Arbeiterſchaft zu anderen Waffen greifen und dieſe
zu führen wiſſen
Ehe ch

erſeb
nan eeEaSSonntag, d

n 4. Januar 1920.

Die Hetze der Unabhängigen wegen der ruſſiſchen Kriegsgefangenen.
Aus Berlin wird gemeldet Von den er en werden der
ierung immer wieder Vorwürfe gemacht, daß btransport der
iſchen Kriegsgefangenen nicht vorwärtsſchreite. Darauf wird von

zuſtändiger Stelle geantwortet
Jm Januar 1919 iſt der Bahntransport von der Entente mit der

Begründung unterſagt worden, daß ein großer Teil der bis n
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abtkransporkierten Gefangenen auf dem Rücktransport geſtorben ſei.
Das kann ſtinlmen; denn die Ruſſen drängten ſich auf die Eiſenbahn
d Für 2000 Mann berechnete Transportzüge fuhren mit 8— 10 000
Mann.

Jm April dieſes Jahres ſetzte die deutſche Regierung dann in
Spag durch, daß der einzige offene Weg, der über Dünaburg,
uns freigegeben wurde

Wegen der Kämpfe an der litauiſchelettiſchen Front ergaben ſich
aber auch dort Schwierigkeiten, und nur während der Kampfpauſe
konnten die Transporte fortgeſetzt werden. Jm Juni aber unter
ſagte ſie die Entente wieder gan z. Sie gab uns die freie Ver
fügung über die Kriegsgefangenen und ſtellte die Abgabe von Lebens
mittelaufbeſſerungen für ſie ein. Gegen beides proteſtierte die deutſche
Regierung, die auch den Seeweg abgeſperrt ſah; denn die engliſche
Marinebehörde ſchreibt ihr vor, welche Dampfer ſie benutzen darf
Wenn alſo Beſchwerde geführt wird, daß die Geſangenen in den Macht-
kreis Denikins kommen, ſo iſt die engliſche Regierung ſchuld daran,
die uns ſchließlich nur Schiffe nach dem Schwarzen Meer zur Ver
fügung ſtellt. Abgelehnt aber hat es unſere Regierung, Rücktransporte
bereit zu ſtellen, die nur zu dem Zwecke bewilligt wurden, die Leute
in die ententefreundlichen Armeen zu preſſen.

Beſchwerden der Ruſſen über unzureichende Beköſtigung ſind audie aus gebliebenen Zuſatzlebensmittel der Entente gehen Au
haben wir nicht genügend Bekleidungsſtücke für die Ge
fangenen. Nicht einmal die Kleider, die unſere Gefangenen zurück
brachten konnten der Verwaltung für die ruſſiſchen Kriegsgefangenen
vollſtändig zur Verfügung geſtellt werden. Große Schwierigkeiten
macht auch die Kohlennot

Die Ruſſen haben ſich bereit erklärt, in den Kohlengruben
zu axbeiten, wenn ihr Lager dann beſſer beliefert würde. Dieſes An
erbieten ſcheiterte jedoch an dem Widerſpruch der deutſchen
Arbeiter die ſich die ruſſiſche Konkurrenz verbaten.

Die ruſſiſchen Gefangenen ſtehen als Soldaten noch immer unter
gewiſſer militäriſcher Kontrolle Es ſt nicht gelungen, ſie als freie
Arbeiter zu entlaſſen, da den 200 900 Ruſſen 400 000 deutſche Arbetts
loſe gegenüberſtehen. Uber die Berechtigung der ſonſtigen ruſſiſchen
Beſchwerden wird wohl die für Anfang Januar in Ausſicht genommene
Beſichtigung ruſſiſcher Gefangenenlager durch deutſche Preſſevertreter
Aufklärung geben.

Heutſchland.
Terrorismus.

Die Unduldſamkeit ſozialdemokratiſcher Arbeiter gegen Anders
denkende war ſeit jeher eines der traurigſten Kapitel der deutſchen
Arbeiterbewegung. Die Revolution hat dieſes traurige Kapitel nicht
beſeitigt man darf im Gegenteil behaupten, daß der Terror noch größer
geworden iſt. Aus allen Teilen Deutſchlands werden Terrorismus
fälle gemeldet. Die Nationalverſammküung und verſchiedene Stadt
parlamente haben ſich mit dieſen Unduldſamkeiten beſchäftigen müſſen.
Auf Recht und Geſetz pfeifen dieſe links ſtehenden Fangtiker. Die
Verfaſſung, die für jeden Deutſchen die Koalitionsfreiheit brachte,
iſt ihnen nur ein Stück Papier

Einige Vorfälle, die ſich in Hamburg in der letzten Zeit abſpielten,
mögen dieſes beweiſen

Der Keſſelſchmied R., ſeit 80 Jahren im Gewerkverein der Metall
arbeiter organiſiert, wurde nach langer Arbeitsloſigkeit am 12. No
vember nach der Deutſchen Werft vermittelt. Der Betriebsrat ver
langte von ihm Aufgabe ſeiner gewerkſchaftſichen Kberzeugung und
Einkritt in eine ne Paxtei, Gewerkſchaft oder in die
Kommuniſtiſche Parteti. Als R. erklärte, ſeine Uberzeugung nicht
wechſeln zu können, wurde er auf Veranlaſſung des Betriebsrates
am 21. November wieder entlaſſen
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rechts, die die
utſchland haben
ernommen. Es
e zu ſorgen,

iſt.

Beim alten Regiment waren es die ScharfmaKoglitionsfreiheit mit Füßen traten im e S
ſozialdemokratiſche Arbelter dieſe unwürdige Rolle üb
wird e der geſetzgebenden Körperſchaften ſein,daß das Wort „Koalitions freiheit kein leerer Wahn

Politiſche Wochenrnndſchau.

Vom 27. Dezember 1919 bis 3. Jannar 1920.
In der Zeit zwiſchen Weihnachten und Neujahr, die ja immer

eine Zeit der Parlamentsferien iſt, pflegen im allgemeinen keine großen
olitiſchen Entſcheidungen zu fallen. Wenn es nun anch in der äußeren
olitik keine Ruhe 5 in Paris fielen ja gerade in dieſen Tagen

die wichtigſten Ent cheidungen ſo iſt doch in der innerdenſſchen
Politik eine Atempauſe deutlich ſpürbar.

2 e immer wirkt der in der preußiſchen Landesverſammlung vo
den Mehrheitsparteien eingebrachte Antrag auf Errichtung des
Einheitsſtagates ſtark nach. Den ſchon früher beſprochenen
Außerungen geſellen ſich einige e bemerkenswerte neue hinzu Der
preußiſche Miniſterpräſident Hirſch hat in der Nationalseitung die
Frage unterſucht. Wie kommen wir zum Einheitsſtaat e Er wendet
ſich gegen die bſicht, Preußen zu zerſchlagen, um auf dieſen Trümmern
künſtlich den deutſchen Einheitsſtaat zu erreichen. Nur eine einheit-
liche Geſtaltung der Verwaltungsreform der einzelnen Länder führe
zum Ziel. Bekanntlich iſt Preußen im Begriff, ſeine innere Verwaltung
von Grund aus zu ändern. Auch die anderen Länder ſtehen vor ähn-
lichen Reformen. Hier müſſe über die Grundzüge der Reform eine
Einigung erzielt werden. Gelingt das“ ſo ſagt Hirſch, und bei
gutem Willen auf allen Seiten iſt nicht daran zu zweiſeln ſo iſt
das ſtärkſte Hindernis überwunden. Erfolgt dann weiter eine Ein
gung in dem Sinne, daß die Freizügigket der Beamten innerhalb der
deutſchen Republik gewährleiſtet wird, mit anderen Worten, daß der
Verſehung der Beamten von einem deutſchen Land in ein anderes nichts
mehr im Wege ſteht, e iſt unter Berückſichtigung der durch die Ver
faſſung und die Rei rer es bereits herbeigeführten oder doch
angebahnten Vereinheitlichung des Steuerweſens, des Verkehrsweſens,
ds Schulweſens der Einheitsſtaat tatſächlich geſchaffen, und es koſtet
nur noch einen Schritt, ihn auch formell zu ſchaffen. Jm großen
und ganzen ſind die ſpäter erfolgten Meinnngsäußerungen meiſt etwas
ruhiger und auch weniger ablehnend gehalten als das zuerſt vernehmbare Echo. Man hat ſich inzwiſchen den be e Arteeg wohl mit
etwas mehr Ruhe durchgeleſen und hat dabei ſfeſtgeſtellt, daß er gar
nicht ſo etwas Furchtbares enthält, wie man erſt in ihn hineingeleſen
hatte. Die Reichsverfaſſung zeigt ja klar und deutlich den Weg zum
Einheitsſtagt und ſelbſt Bayern, das bisher größte Hindernis zur
Vereinheitlichung Deutſchlands hat die einheitliche Neuregelung des
Weetend des Verkehrs Poſt und Finanzweſens vhne erheblichen

iderſtand hingenommen. So darf man denn wohl annehmen, daß die

Nervoſität, die dort und nicht nur dort durch den preußiſchen
Antrag entſtanden iſt, weil infolge einer völlig falſchen Auslegung
das Geſpenſt der Verpreußung auftanchte, ſich bald wieder legen wird.
In Baden iſt denn auch eine Schwenkung bereits deutlich bemerkbar
e e ſt der „Badiſche Staatsanzeiger“ in einem offi
gziöſen Leitartikel ſcharf gegen den e eng ausgeſprochen hatte,
bekennt ſich nunmehr die Karlsruher Zeitung die als Regierungs
organ angeſprochen werden kann, zu einem Einheitsſtaat, der die Kräfte
des ganzen Volkes zuſammenfaſſe, aber der Eigenart der einzelnen
Bevölkerung den nötigen Spielxraum laſſe. Jn ähnlichem Sinne ſpricht
ſich denn auch der badiſche Miniſter des Auswärtigen, Ditrich, aus
Er erklärt in der „Badiſchen Landeszeitung“, die Frageſtellung: „Einheitsſtaat oder Bundesſtagt“ ſei vollkommen e Sie müſſe heute
lguten: „Zentraliſation oder Selbſtverwaltung „Wir ſind r lange
Reichsprovinz, und es iſt nur noch eine Frage kurzer Friſt, bis wann
aus dieſem e die Folgerungen gezogen und die Verwaltungen
der Länder ent e abgebaut und umgeſtaltet ſind. Der An
trag der preußiſchen Mehrheitsparteien ging ja aber auch nur darauf
hinaus, daß aus dem heutigen die Folgerungen gezogen werden.
So ſcheint man ſich in der Beurteilung der Frage näher zu
kommen, wenn der Weg, der zum Ziel führt, auch e t ganz klar
feſtgelegt iſt und auch noch manche Schwierigkeiten bieten dürfte.

Bevor das Jahr 1919 endgültig Abſchied nahm, brachte es noch ein
Novum in der Geſchichte der Beamtenſchaft. 5
Male ſind die deutſchen Beamten wegen ihrer wi aftlichen 3
rungen auf die Straßen gegangen und haben demonſtriert. Nach An
r des Deutſchen Beamtenbundes haben ſich an dieſen Berliner

emonſtrativnen etwa 80 000 Beamte beteiligt. Der Deutſche Beamten
bund war ſeinerzeit an den Reichskanzler herangetreten mit der For
S einer 150 Higen Erhöhung der laufenden Teuerungszulagen.
Der Reichskanzler hatte eine Prü e der Angelegenheit zugeſagt und
Verhandlungen in Ausſicht geſtellt. Der Beamtenbund wirft nun der
Regierung Jlloyalität vor, die Verhandlungen ſeien nicht zu Ende ge
führt, dafür aber habe das Kabinekt, ohne Fühlung mit den Beamten
und den Volksvertretern zu nehmen, eine 50 Zige Erhöhung beſchloſſen,die gänzlich ungenügend et Ganz beſonders jetzt, wo nach der Ge
währung der landwirtſchaftlichen Ablieferungsprämien eine Steigerung
der Brotpreiſe und damit natürlich automatiſch eine Steigerung der
Preiſe für alle Bedarfsartikel eintrete. So t r man die Berechtigung
der von den Beamten vorgebrachten Wünſche anerkennen kann, ſo
wenig wird man doch auch die Schwierigkeiten, die die Regelung der
Frage für die Regierung bietet, verkennen können. Denn ſelbſt
verſtändlich erſordern erhöhte Gehälter oder Zulagen auch nene Deckung.
e werden ſich die Parlamente noch mit dieſer Frage zu beſchäftigen

aben.

e nnnm—m—h D.C h S Geheimnis von Dubſchinka.
Kriminalroman von Erich Ebenſtein.

10. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.ne Logik war ſonſt nicht ſo alltäglich wie die einer Polizei
behörde!“

Peter Lindemann trommelte zornig mit den Fingern auf der Tiſch
platte herum. Hempel betrachtete ihn, pfiffig lächelnd.

„Waruin liegt dir denn gar ſo viel an der Aufklärung dieſes Falles
Lindemann fuhr auf.

as fragſt du Haſt du vergeſſen, warum ich nach Kairo ging
i Du haſt dich mit unbegreiflicher Schnelligkeit in dieſe

hübſche Helene Biron verliebt und ſteiſſt dich mit unbegreiflicher Hals
ſtarrigkeit auf den Gedanken, „Gegenliebe“ zu finden und ſie zu hei
raten

„Jawohl! Und Helene iſt Gouvernante bei der Gräfin Sie will
ihren Poſten nicht verlaſſen, weil ſie an dem Kinde hängt und es ihr
im gegenwärtigen Moment wie ein Mißtrauensvotum gegen ihre Herrin
erſchiene. Ich aber habe keine Raſt und Ruhe, ſolange ich ſie in der
Nähe dieſer Frau weiß und all die dunklen Rätſel, die die Gräfin
umgeben, nicht aufgeklärt ſind!“

Du verdächtigſt„Ah, nun wirſt du endlich deutlich, mein Lieber!
die Gräfin!“

Ja zum Kuckuck! Denke doch an das verheimlichte Telegramm,
an ihre fluchtartige Abreiſe, und h die Schweſter, die gekommen
war, um der Gräfin eine wichtige wahrſcheinlich Millionen betragende
Geldtransgktion auszureden hier nun plötzlich re noch ehe
ſie ihren Antrag anbringen konnte! Sind das etwa keine verdächtigen
Tatſachen

„Gewiß! ichtlieren! Die rei hat hier erwieſenermaßen das Hotel ſeit ihrer
Ankunft nicht verlaſſen, der Graf weilte zur Zeit der Tat in einem
Sanatorium: Beide können alſo den Mord abſolut nicht begangen

rner bedenke, daß es mit einem beabſichtigten Wegräumen
veſter in direktem Widerſpruch ſteht, wenn die Gräfin jetzt

ntität der Toten leugnet!“

Aber man darf darüber den Faden der Logik nicht ver
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denkſt!“ SDu zweifelſt alſo doch an einem gemeinen Raubmord?

nicht in dem Sintne, wie r die Behörde annimmt
Und der Fall intereſſiert dich

habe nie einen Moment ernſtlich daran geglaubt Wenigſtens

Jch würde ihn nicht um, 10000 Kronen aus der

„Menſch! Freund! Engel! Dann iſt ja alles gut Dann
aber warum haſt du mich denn dann ſo lange zum beſten gehabt

Silas Hempel nahm lächelnd eine Priſe.
„Oh, weil du ſo drollig biſt, wenn du wie ein tolles Pferd blind-

wütig auf einen Punkt zuſtürmſt, der doch juſt der falſche iſt!“
ſch r biſt du nicht überzeugt, daß die Tote mit Harriet iden

tiſch iſt

„Darüber möchte ich noch nichts Beſtimmtes ſagen. Möglich iſt
es immerhin, daß du dich dvch täuſchſt. Aber ſage mir man hat doch
hoffentlich ehe man den Leichnam begrub eine photographiſche Auf
nahme davon gemacht

„Mehrexe ſogar Jch habe ſie ſelbſt geſehen, und ſie ſind ſehr gut
ausgefallen.“

„Schön. Dein falſcher Punkt iſt übrigens vielleicht nicht ſo ſehr
Tote, als ihr Mörder und ſein Motiv.“
„Haſt du in dieſer Beziehung ſchon einen Verdacht
e die Spur davon. Nur Graf und Gräfin Koſchwinſti ſind

es nicht!“
„Wer kann dann aber der Mörder ſein
„Jemand, der gleichfalls ein ſtarkes Jntereſſe an ihrem Tode hat!

Haſt du Gelegenheit, mit Fräulein Biron zuſammenzukommen?“
„Die Gräfin ſcheint ſie kaum aus dem Hauſe zu laſſen und hat

ihr verboten, mit mir zu verkehren. Es ſcheint, daß ſie mich als Feind
betrachtet, weil ich inbezug auf die Tote bei meiner Ausſage blieb. So
konnte ich Helene nur einmal ſeit dem Unglückstag flüchtig ſprechen.
Aber wir verabredeten, die Korreſpondenz in der bisherigen Weiſe,
nämlich poſtlagernd, weiterzuführen.“

„Das genügt. Wir erfahren ſo jedenfalls alles Bemerkenswerte
aus der Umgebung der Gräfin, vhne ihre Aufmerkſamkeit zu erregen.“

„Ah, du hältſt ſie alſo doch nicht für unſchuldig?“
„Fällt mir gar nicht ein! Jch wies nur nach, daß ſie die Mörderin

nicht ſein kann. Jm übrigen halte ich ſie für eine ſehr geriebene Dame,
mit der wir gar nicht vorſichtig genug ſein können. Mache ja nur
keinen Verſuch, dich der Biron jetzt zu nähern! Die Gräfin ſoll gar
nicht ahnen, daß du Helene ſchon vor deinem erſten Beſuch im Hotel
d'Jtalia kannteſt und noch weniger, daß du dich gegenwärtig um ſie
vder ihre Umgebung ſcherſt. Am liebſten wäre es mir, du reiſeſt gb

„Was fällt dir ein! Das tue ich um keinen Preis!“
„Na, dann halte dich wenigſtens möglichſt im Hintergrund, und

ſollteſt du der Gräfin irgendwo zufällig begegnen, ſo laſſe dir nichts
merken, ſondern tue im Gegenteil, als habeſt du dich nachträglich zu
ihrer Anſicht inbezug auf die Jdentität der Toten bekehrt. Wirſt du
das können 2“

„Jch hoffe es.
Es muß unbedingt ſein, wenn du nicht alleswillſt

die
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Hand Gut. Dann werde ich es auch können. Ich weiß, daß du ohne
Grund nie eine Lüge von mir verlangen würdeſt.

v An der Tür n es jetzt lant. Lindemann wollte ſich erheben,

aber Silas Hempel ſagte e„Bleibe, a gilt jedenfalls mir. Es wird Herr Sanzio ſein, der

mir Bericht erſtattet.“
„Dir Du biſt doch exſt vor ein paar Stunden in Neapel an

gekommen Und wer iſt „Sanzio“?“
„Sanzio iſt der d aber eines hieſigen Detektivbüros, den ich von

meinem früheren Aufenthalt hier kenne. Jch ließ auf der Herfahrt
bei ihm anhalten, und gab ihm eine Liſte von Fragen, die er mir in
zwiſ W u re ſuchen ſollte.Was für Fragen

ber unſeren „Fall“ Aber warte nur, ich bin gleich wieder da.
Er verſchwand und zog die Tür des Nebenzimmers hinter ſich zu.

Als er nach e e Stunde wieder erſchien, warf er ſich
lächelnd auf ſeinen Stuhl.e Da haben en gut das Ende eines Fädchens!

indemann ſtarrte ihn kopfſchüttelnd an.„Du biſt doch ein er Menſch, Silas! Du konnteſt ja
doch auf der Herreiſe noch gar nicht wiſſen, was ich dir erſt hier mit

9teilte. Wie
„O, Peter, Peter! Bin ich denn auf den Kopf gefallen Es gibt

doch Zeitungen! Als du mir telegraphierteſt, wußte ich ſogleich, daß
etwas Wichtiges paſſiert ſein mußte, und du meine Hilfe benötigſt
Jch kaufte mir alſo auf jeder Station Zeitungen da wichtige Dinge
dort ja gewöhnlich verzeichnet zu werden pflegen Bis Rom wußte
v nur, daß man im Hafen von Neapel den Leichnam einer jungen
blonden Dame geſunden hatte, die erwürgt worden war. fürchtete
chon, es ſei deine Helene, bis mich dann die geſtrigen Abendblätter
e ich in Rom kaufte, mit, den Details bekannt machten. Es iſt alſr

nur natürlich, daß ich, um keine Zeit zu verlieren, gleich Herrn Sanzio

gufſuchte.“ Sn was hat er dir mitgeteilt? Du ſprachſt von dem Ende eines

Fadens?“Mlerpinge Ex brachte mir die Adreſſe des Packträgers, der
Harkiet Morgans Gepäck vom Schiff wegſchaffte
Ah die haſt du Und die Polizei gab ſich alle Mäabe dieſen
Menſchen ausfindig zu mgchen, ohne daß es ihr gelang! Alle Träger
wurden bereits verhört

Wer iſtDe denn des Alberge Tittorio in der Via della Vittorig.
Du ſehſt, Sangio ging von anderen Vorausſetzungen aus, als die
Behörde r hielt ſich nicht damit auf, die konzeſſivnierten Träger
guszufragen, ſondern forſchte in den Hotels und gen nach.
Wenn es dir recht iſt, wollen wir nun dem Hausdiener Francesco
Dorlint eit Be bſtatten.“Dorlini einen Beſuch abſ Gortſehung folgt.)



Nicht unberechtigt erſcheint l der Vorwurf, daß die Re
gern maſchine in dieſen Dingen nicht mit dem wünſchenswerten
Tempo arbeitet obwohl gerade hier jede Verzögerung Verärgerung und
Beunruhigung ſchafft. So liegen denn ja auch die Dinge nicht nur im
Reiche, ne auch bei den preußiſchen Eiſenbahnen DieſeBeunruhigung in Eiſenbahnerkreiſen hat ihren Ausdruck nicht nur in

erſammlungen, ſondern auch in einem 24ſtündigen Proteſtſtreik der
Magdeburger Eiſenbahner gefunden. Gerade hier liegt immer die Ge
fahr beſonders nahe, daß unabhängige und kommuniſtiſche Kreiſe ſolche
Mißſtimmung ausnutzen, wie es dann ja auch ſchon viele Streiks
erlebt haben. So haben wir e erſt im vergangenen Frühiahr von
dieſen Herrſchaften gehört, daß der der die Eiſenbahn hat, die Hand an
der Gurgel des Staates habe. Die Gefahren, die hier drohen, ſind alſo
gewiß nicht zu unterſchätzen. Die Regierung ihrerſeits wird allestun müſſen, um die wirklich berechtigten WBinſche ihrer Beamten und

Angeſtellten zu erfüllen. Von den Beamten andererſeits wird man
fordern müſſen daß ſie die Ruhe bewahren und nicht den Lockungenund Einflüſterungen gewiſſer Elemente erliegn. Die Lage Deutſch
lands iſt ernſt, die deutſche Volkswirtſchaft kann ſich heute weniger
denn je den Luxus der Streiks leiſten. Jn den gemeinſamen Nöten
des deutſchen Volkes müſſen Mittel und Wege gefunden werden, um
wirtſchaftliche Streitfragen unter dem Geſichtsvunkt der Gemeinſamkeit
der Lebensintereſſen aller Volksgenoſſen zu löſen

Provinz und Amgegend.
Halle 8. Jan. Huderſchweren Bluttatim Polizei

ebäude iſt noch re daß der ren en ne undefangenengufſeher Seume inzwiſchen ſeinen Verletzungen
erlegen iſt. Mit welch ſchweren Verbrechern man es hier zu tun
atte, iſt inzwiſchen durch die Vernehmung der beiden Uberlebenden
er worden. Dieſe, Kurt und Gottlieb Marchlo witz aus

illenberg (Oſtpr.) nd geſtändig, mit ihren beiden jeht erſchoſſenen
Tatgenoſſen Tyſarzik, Vater und Sohn, aus Kutzurg bei Ortelsburgin Oſtprengen) im November 1919 an einem Abend kurz hintereinander

de Fuhrwerke unter Bedrohung mit Schußwaffen angehalten und
en Jnſaſſen das Geld ab genommen zu haben. An einem ſpäteren

Abend wollen ſie nacheinander in zwei Abbauten eingedrungen ſein,
die Bewohner mit Waffen bedroht und das Geld aus den Behältniſſen
geraubt haben. Es iſt anzunehmen, daß ſie auch noch weitere Straf
katen begangen haben.

Halle, 8. Jan. Mittwoch nachmittag betrat ein hieſiger Tiſchlerein tet in der Seele Straße ſpielte ſich als ſogen.
Degenſchlucker auf. Nachdem er eine etwa Meter lange Klinge
bis an den Knauf durch den Mund in das Jnnere des Körpers ein
geführt und die Klinge wieder herausgezogen hatte fiel er plötzlich um
und verſchied nach etwa s Minuten. Vermutlich hatte er
ſich mit der ſcharfen Klinge innerlich ſchwer verleßt

.Zeis 8. Jan. Tee e on Diebesbande die inder letzten Zeit Zeit unſicher machte, konnte von der Kriminalpolizei
dingfeſt gemacht werden. Leider iſt das Haupt der Bande, der16jährige Alfted Kleſſa, dem verſchiedene Diebſtähle e ſind,
noch nicht ergriffen worden. s wurden hauptſächlich Kleider und

Mäntel ſowie h geſtohlen, ein Teil der Diebesware konnte wieder
herbeigeſchafft werden.

Bad Sulza. 2 Jan. Der Verkauf des S lenSonnenſtein an Dr. Brauns (Merſeburg) und Wildlirt (Neutollnſ)
zum Zwecke der Errichtung eines Kriegerkurhauſes iſt nun zur Tatſachegeworden. Jn letzter Woche nahmen Vertreter der n
Mitglieder der mediziniſchen Abteilung und des Arbeits miniſteriums
eine Beſichtigung der Räumlichkeiten vor. Wie der Hilinger Kurier“
meldet ſoll die erſte Belegung mit zunächſt etwa 90 f eglingen vorausſichtlich am 1. Februar eiten

Magdeburg, 2. Jan. Die Berliner Poligei nahm den Zuchthäusler Wilhelm Hamburger feſt, der vor längerer Zeit aus dem
h in Görlitz entwichen war. Bei der Durchſuchung ſeiner
Wohnung fanden ſich Gegenſtände, die aus einem Einbruch in
WMagdeb urg ſtammten. Hamburger hatte hier mit zwei anderen
Männern aus einem Seidenhauſe auf dem Breiten Wege 15000
Bargeld und für 100 000 Stoffe geſtohlen. Die Beamten fanden
ferner in der Wohnung Hamburgers vorzüglich gearbeitete Einbrecher
werkzeuge und Eierhandgranaten, außerdem aber auch, bis ins kleinſte
ausge arbeitet Einbruchspläne, die ſich auf eine ganze Reihe
von beabſichtigten Einbrüchen mit zwei anderen Männern aus einem
Seidenhauſe auf dem Lande bezogen

Magdeburg 2 Jan Trotz des ſtädtiſchen Zuſchlages von 360
Prozent zu der ſtaatlichen Einkommenſteuer genügt das vorausſicht-
liche en Steueraufkommen bei weitem nicht, um den Bedarf des
laufenden Etatsjahres 191920 zu decken. Nach den Abſchlüſſen bis
Anfang Oktober iſt mit einem Fehlbetragbonrund s Milli-
onen zu rechnen. Einer vorausſichtlichen Jahreseinnahme von
70 Millibvnen werden vorausſichtlich Ausgaben im Betrage von
ne a Dazu treten noch die Ausgaben für die Beſchaffungs
beihilfe für Beamte und Angeſtellte. Aller Wahrſcheinſichteit nach
wird damit das Defizit auf über 8 Millionen ſteigen Der
Magiſtrat will den ne aus Steuermitteln decken. Dazu wird
eine n r des r zur Gemeindeeinkommenſteuer um 100
Prozent, auf das ganze Jahr verrechnet, nötig el Dieſer Zuſchlag
ſtellt ein Minimum dar, mit einer noch höheren Belaſtung der Steuer
zahler iſt zu rechnen.

Stendal, 8. Jan. Bei der in Stendal abgehaltenen
verſteigerung des Pferdezuchtverbandes der Provinz Sachſen erzielteein Hen ſt des Gutsbeſitzers Muhl in Berkau (kein Rennpferd) einen

Verkaufspreis von 73909 Mark.Deſſan, 2. Jan. Die Deſſau Wörlitzer Eiſenbahn, die Gern
xoderHarzgeroder Eiſenbahn, die Bernburger Straßenbahn und die
Elektriſche Straßenbahn Hecklingen Staßfurt Löderburg haben ſich
Zum Zwecke der i des Betriebes und zur Stärkung derAtangkraft, der Erleichterng der Geldbeſchaffung und Steigerung ihrer

Teiſtungen zu einer anhaltiſchen Landeseiſenbahn-

Das Bild, auf gemalt, hat eine Größe von 95 X 23; die Riegelleiſte
vom Hühnerſtall iſt auf der Rückſeite noch vorhanden. In der Auf
n des Refoxmators kommt es dem bekannten n aus
em „Epitaphium“ (1546) und dem Lutherkopf aus dem ranachſchen

Altarbjilde in der Stadtkirche zu Weimar am nächſten
Gotha, 2. Jan. Durch die hieſige Kriminalpolizei wurden die

Täter ermittelt und feſtgenommen, die zweimal in das Fellager von
Hebr. Heilbrunn eingebröchen waren und Felle im Werte von 8000
Mark ſtahlen. Es Und dies Handelsmann Hermann Reinhardt in
Siebleben, Schmied Otto Zink und Fuhrmann Karl Biſchof, letztere hier
wohnhaft. Reinhardt und Biſchof brachen auch in er Nacht zum
28. Dezember in das Fellager von Namenwirth ein und ſtahlen Felle
im Werte von 6000 Die Felle haben ſie, wie das „Gothaer Tagebl.
teit in Erfurt bei verſchiedenen Händlern verkauft und den Erlös
geteilt

f Ziegenrück, 2. Jan Lehrer Guſtav Schröer, der bald ein
Vierteljahrhundert im benachbarten Eßbach wirkt und in den letzten

durch ſeine ſchrifteneriſchen Erfolge (als Verfaſſer der
RPomane „Der Freibauer“ Peter Lorenz uſw. weit bekannt wurde
hat einen ehrenvollen Ruf nach Erfurt erhalten. Er wird bereits
in den nächſten Tagen nach dort überſiedeln, um daſelbſt das Amt des
Bezirks-Jugendpflegers, als welcher er die ganze e
pflege des Regierungsbezirks einzurichten und zu leiten hat, zu über
nehmen. übrigens hat Schröer einen neuen guten n auf
den Weihnachtstiſch gelegt Das Wirtshaus zur Kapelle Einen neuen
fertigen Roman nimmt der Dichter mit nach Erfurt

an ig 8. Jan. Ein im Warxteſale des Hauptbahnhofes ein
8 afener Durchreiſender mußte bei ſeinem Erwachen die unangenehme

ahrnehmung machen, daß ihm nicht nur die goldene Uhr mit
Kette und andere Wertſachen, ſondern auch ſeine Brieftaſche
mit 1000 Inhalt geſtohlen worden waren. Ein etwa jähriger
Menſch in Militäruniform ſoll der Täter ſein, doch hat man ihn
bisher nicht ermitteln bnnen,

Vermiſchtes.
Amerikaniſche Weihnachtsbeſcherung in Koblenz. Die Amerikaner

in Koblenz haben am Weihnachtsabend die Kinder der Stadt Koblen,
rund 6000, in großmütiger Weiſe beſchert. Auf Anregung eines ameri
kaniſchen Großkaufmanns wurde ein Ausſchuß gebildet, der bedeutende
Süumtnen durch Sammlungen in amerikaniſchen Kreiſen aufbrachte
Vor dem Koblenzer Schloſſe ſammelten ſich die Kinder rings um einen
Rieſen Tannenbaum, der mit hunderten von bunten elektriſchen Lämp
chen beleuchtet war. Dann wurden die Kinder ins Schloß geführt
und dort reichlich befchenkt.

mein ſchaft zuſammengeſchloſſen. Mehr als die Hälfte des Aktenapitals befindet h in den Händen des anhaltiſchen Staates

Ohrdruf, 2. Jan. Der ehemalige Bürgermeiſter Friedrich
Julius Strenge zu Ohrdruf entdeckte auf dem Gute Tüngeds ein
Lutherbild, das als Hühnerſtalltür diente Arg beſchmußt,
Buchhändlers Johan lbrecht Strenge zu Schwerin (Meckl rg).
vor kurzem in Leipzig geſäubert, befindet es ſich zurzeit im Beſis desn t ha 9

Keklameteil,

h SSe

Anxeiger. d d lunges Phepaar vueht wönllertes last neues Pamentostüm geh
n n Gretchen Halssner Anmmer mit Koehgelegenteſt l Damenſa rrag Friedeoshereilg
Tagen oder Pläßen können
wir keine Verantwortung über Franz Lucas t

tut wonl

nen Se unsers Bräparate am Platze nicht erhalten

nehmen, jedoch werden die Betriebs ingenleurWe der r nache e e grüssen als Verlobte
e e e e8 Johaung Bruhl W Merseburg, den 2. Januar 1920
S Franz Weſſe

3 h mS Verlobte
S Straßburg. ElfSee re ar SchAnS Eheltet ueh et e Sehr

geb. Ritter

Wer B.
Merseburg, den 3. Januar 1920

III

Zwangsverſteigerung.

Auf Antrag des Handels

be Rheume, Hexenschues, Kopf-, Hafs- Zahnschmerzen
erlangen die In den Verbauſsstellen augdrücklieh Carmo!

enden Sie sich bitte direkt an üns, Wir Veramasseh dann
Nötlges

in Merſeburg d. Nngeg. Gefl! Pagr lange Sehbalt-Stielel Gr.
Off. u. 1714 an die Exp. d. Bl n wert Mauer Hof

Wttrer ober Meiner n Mern n
Zu erfragen in der Exp. d. Bl
P. hohe Damensehuhe

zu verb. Kol. Röſſen,
Mittelſtr. 28, 2 Tr. links

S

ür Gold und Silberwaren Ge
80

Darwol-Fahrik, Bheinsherg ar [279

große und kleme

manns (Jabrikarbeiters) Jerdi
nand Dahn in Groß-Rottmers

leben, Kreis Neuhaldensleben,
als Miterben ſeiner am 18. No
vember 1918 in Merſeburg ver
ſtorbenen Ehefran Jriederise
Dahn geb. Rudolph, ſoll auch

die ideelle Hälfte des Fabrik
arbeiters Jerdinand Dahn an

dem in Merſeburg belegenen,
im Grundbuche von Merſeburg
Band 71, Blatt Nr. 2718, zur
Zeit der Eintragung des Ver

e e auf denamen des Fabrikarbeiters
Jerdinand Dahn und ſeiner

sagen Wir unsern innigsten Dank

Statt arten
Für die wohltnenden Beweise inniger Teilnahme

beim Heimgeang unseres teuren Entschlafenen

Hermann Baar
Merseburg, den 3. Jannar 1820.

Die trauernden Hinterbliebenen.

preiswert zum Verkauf.

Ludw. Gchnellhardt e

Von Montag nachmittag ab ſtehen

awroy. Häuer senvene

„Grüne
Tel. 80

Wochenſchrift far Poltk Areratur und Kinft

Ehefrau Friederike geb. Rudolph
in Merſeburg je zur Hälfte ein
getragenen Grundſtück Ge
meindebezirk Merſeburg, Artikel
2363, Unter Altenburg Haus
Nr. 55, Anteil an den ünge
trennten Hofräumen, bebauter
Hofraum mit 365 M. Nutzungs
wert, am 14. Jebruar 1920,
vormittags 9 Uhr, durch das
unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19
verſteigert werden.

Merſeburg, den 16. Dez. 1919.
Amtsgericht.

Für die beim Heimgange unſerer
Edith in ſo reichem Maße erwieſene Teilnahme
ſagen wir unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 3, Januar 1920
Bernhard Schiller

und Fran Tout geh Reubert

lieben Tochter
Probeheft
koſtenfrei.

Verlag der 5H

Begründer D. Friedrich Raumann.
Schriftleiker Wilhelm Keile u. Dr. Gertrud Bäumer

Piertehahres

prels 5 Mark.

Bausterlen
Abbliertes Jimmer

ſofort zu vermieten. Zu erfrag.
in der Exped. d. Bl.

öh Wohn u Schlafe
an einzelnen Herrn zu vermieten
Weißenfelſer Straße 7, 3 T.

Schlaſſtelle offen
Burgſtraße 3, Hinterhlus. 8 W S

Schlafſtelle offen rnsen n ſt
Roſental 16. Spezialist

für moderne Augengläser.Jngenteur ſücht

ruhiges möbl. Zimmer
er e an die Exp. d. Bl.
Ein möbliert. Zimmet
geſucht. Offerten unt. Nr. 1

an die Exped. d. Bl
imSuche gof mobl. Amner

Nähe Müchelner Ueberlandb. An
gebote u. 1715 an die Exp. d. Bl

Möbl. d. leere
geſ. dauernd v. Lehr. Preisang.

in

erb. Poſtlagerkarte 41 Merſeburg

Kaufmann fücht freundl.
möbliertes 3 mmer

mögl. im Mittelpunkt d. Stadt.
Offert. an Gebrüd. Goldmann,
Kleine Ritterſtraße 12.

Buchdruckerei Th.

Geſucht werden verkäufſliche

Häuſer, Villen,
in Merſeburg an der Leunger Landſtellen jeder Größe, Gaſt
Straße zu verkaufen oder die
Hypotheken abzutreten. Kriegs
anleihe wird kulant in Zahlung

höfe, Hotels uſw. zwecks Unter
breitung an vorgem. Käuſer-
Koſtenl. Beſuch! Keine Provi
ſion! Beſitzerangeb. a. d. Verlag

ſchäft, mit oder ohne Wohnung,
in verkehrsreicher Straße zum
4 April evenil. auch früher oder
ſpäter zu mieten geſitcht. Off.
unt. M N 1694 an d. Exp. d. Bl.

5 20000 ſind auszu
leihen.

Näh. bei Wiegand, Mälzerſtr. 8.

19000 h er
Offert. unt. 1716 an die Exp. d. Bl.

Paar nene Habſtiefe)
(Größe 46) Johannisſtraße
bei Schröter zu verkaufen.

Märchen
erfräg. in der Exp. d. Bl.
Dnelederd Khnngchune la

4.1P getr Mröröchnürschud
zu verkaufen Neumaorkt 33.

WinterAlſter
gute JFriedensware, Größe 175
zu verkanfen

Obere Breite Str. 10, pt. l
Anzug mit Wickelgamaſchen,
1 Paar Mil.-Stiefel Gr. 26
zu verkaufen Gartenſtr. 13.
Neuer 90o ülste dere

Neumarkt 70, 2 Tr.
Am däneldauen Mapteſgtgft

zu verkauf Gotnardtſte. 401

I Ladenſchrank
1 Schaukaſtenſchrank
1 Mammut-Gramophon m

60 Platten
1 Paar neue Herrenſchuhe

Gr. 28 Gr. Sixtiſtr. 15.

Montag, den 5. d. Mts. von
10 12 Uhr, im goldnen Hahn,
t Eechervagen m Pfert,
vowie 19fel Kanfothenstal

Schneider.

R c

er

ehe f e

Aparte Neuheiten

Verlobungs- Anzeigen
in Karten und Briefen
empfiehlt in sauberster Aus-
führung schnel! u. preisihert

Kleine Ritterstraße 3

genommen. Julius Joſeph,
Halle a. S Kirchnerſtr.8 Braunſchweig, Stein

„VerkaufsMarkt“, Wirklich billigweg 40.

Von heute ab ſteht ein friſcher Transport

ter und
zum Verkauf.

Hermann Seibicke
F. e S. Grosse Steinstrasse

Rößner

I belgiſcher und oldenburgiſcher

zagen Pferde

durch seine gute

Qualität
ist der Schuhputz

dal5chwarz, gelb, braun, rotbreun

Altetnhersteller: Nerner QMertz Meanu

Sperz Kronen- nd Brücken.
Behandtung kranker Zähne

Hubert Totzkets Wihy Muder
Markt 19 Merseburg Tel. 442

Sprechzeit S 6 Uhr.
e

35.
h
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